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als Reichstagskandidat aufgeſtellt iſt, wird dem⸗ 
re Herr Barth zu Gunſten dieſer Kandidatur 
reden. * 

— In Rotthalmünſter (Niederbaiern) kam 
es geſtern in einer von einem katholiſchen Geiſt⸗ 
lichen einberufenen Verſammlung des katholiſchen 
Bauernvereins zu einem Konflikt mit den in 
Ueberzahl anweſenden Bauernbündlern. Die 
Verſammlung wurde aufgelöſt. Die Einberufer 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat Juni auf 
ſie täglich einmal erſcheinende Pommerſche 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal 
äglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit 


50 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ Wa Klage gegen die Bauernbündler 
unter an. — Nach einer Mittheilung des demo⸗ 


kratiſchen „Landesboten“ hat im Wahlkreiſe 
Lahr mit einer einzigen Stimme Mehrheit der 
Ausſchuß der konſervativen Vertrauensmänner 
beſchloſſen, die nationalliberale Kandidatur des 
Miniſterialraths Weingärtner zu unterſtützen. 
Da der jetzige Vertreter des Wahlkreiſes der 
ee Schaettgen 1893 in der 

tichwahl nur mit 9585 gegen 8524 Stimmen 
der Nationalliberalen gewählt worden iſt, 
cheint die Kandidatur Weingärtners 
ſichtsvoll. 

— Im 19. hannoverſchen Reichstagswahl⸗ 
kreiſe Geeſtemünde⸗Otterndorf⸗Neuhaus war der 
Vorſchlag gemacht worden, zwecks Wahrung eines 
wirklich geheimen Wahlrechts einheitliche Stimm⸗ 
zettel von gleichem Format und gleichem Papier 
für alle Kandidaten herzuſtellen. Die national⸗ 
liberalen, freiſinnigen, ſozialdemokratiſchen und 
welfiſchen Parteivorſtände waren dazu bereit. 
Der Bund der Landwirthe dagegen erklärte in 
einem Schreiben an den nationalliberalen Partei⸗ 
vorſtand, er habe bereits feine Dispoſitionen ges 
troffen. Der „Hann. Cour.“ bemerkt dazu: 
„Uns wundert das Verhalten der Herren, die 
feiner Zeit den Dr. Hahn auf den Schild ges 
hoben, durchaus nicht; daſſelbe entſpricht voll⸗ 
kommen ihrem Verhalten bei der Aufſtellung des 
Dr. Hahn vor fünf Jahren.“ 

* Seitens der königlichen Staatsregierung 
iſt die Herſtellung einer geologiſch⸗agronomiſchen 
Spezialfarte des norddeutſchen Flachlandes in 
Angriff genommen. Verſchiedene Geologen ſind 
mit der Arbeit betraut worden. Es iſt nur zu 
wünſchen, daß Behörden und Private dieſe Herren 
bei ihren Arbeiten unterſtützen und fie namentli 
von etwa gemachten Beobachtungen, die für die 
Kartenaufnahme von Intereſſe fein könnten, in 
Kenntniß ſetzen. 

Die Vörſenſteuer hat mit ihrem Extrage 
für den April d. J., der die Summe von rund 
3,9 Millionen erreicht, den höchſten monatlichen 
Stand gewonnen, den ſie je gehabt hat. Würde 
ſie im Reſt des laufenden Finanzjahres auf 
gleicher Höhe bleiben, ſo würde ſie den Etats⸗ 
anſchlag, der ſich für das Etatsjahr 1898 auf 


D te Redaktion. 


Das Wahlkartell der Liberalen. 
Berlin, 24. Mai. 

Folgende Vereinbarung iſt heute zwiſchen 
zer Freiſinnigen Volkspartei und der Freiſinnigen 
Bereinigung getroffen worden. 

Wir empfehlen: 

1. In allen Wahlkreiſen, wo bisher nur ein 
Tandidat einer freiſinnigen Richtung aufgeſtellt 
ft, keine zweite freiſiunige Kandidatur aufzu⸗ 
tellen, ſondern den Kandidaten der verwandten 
Richtung bei der Wahl zu unterſtützen. 

2. Sofern in einzelnen Wahlkreiſen neben 
dem Kandidaten der Freiſinnigen Volkspartei ein 

Kandidat der Freifinnigen Vereinigung aufgeſt ellt 

iſt und eine Möglichkeit beſteht, daß in Folge 

deſſen beide Kandidaten von der Stichwahl aus⸗ 

geſchloſſen werden, ſich auf denjenigen Kandidaten 

E einigen, der die größere Ausſicht hat, das 
andat für den Freiſinn zu gewinnen. 

. 3. Wo noch kein freiſinniger Kandidat auf⸗ 
eſtellt iſt und beide Richtungen im Kreiſe ver⸗ 
eten ſind, ſich nach denſelben Geſichtspunkten 

auf elnen gemeinſamen freiſinnigen Kandidaten, 
einerlei welcher Richtung, zu vereinigen. 
4. Eine verbitternde Preßpolemik allenthalben 
7 unterlaſſen, auch dort, wo zwei freiſinnige 
andidaten ſich gegenüberſtehen. 

Für den geſchäftsführenden Ausſchuß der 

Freiſinnigen Vereinigung: 
Th. Barth. K. Schrader. 

Für den geſchäftsführenden Ausſchuß der 
Freiſinnigen Volkspartei: 

O. Fiſchbeck. E. Richter. 


eis 
aus⸗ 


— 


Dentſchlandeler d ıs: 


Berlin, 24. Mai. Der Kronprinz und 
Prinz Eitel Friedrich werden noch einige Zeit 
in Potsdam verweilen und dann wieder nach 


Plön zurückkehren. FR beläuft ict weniger als 
Von den 3405 täglich, mehrmals oder 80, Millionen eläuft, um N DERIDEN, 0 
mindeſtens einmal wöchentlich erſcheinenden mehr . bebe le ji ln 


Zeitungen, welche am 1. Juli 1897 im Reiche 
ezählt wurden, erſcheinen 3337 in deutſcher, die 
brigen 68 in fremder Sprache. Unter den 
i iegen weit die polniſchen Blätter. 

f en 39 in polniſcher Sprache er ie 
Zeitungen entfallen 17 auf die Provinz Poſen, 
10 auf Oberſchleſien, 7 auf Weſtpreußen, 2 auf 
Oſtpreußen, und je eine auf Berlin, Bochum 
und das Königreich Sachſen. Ihnen folgen an 
Bedeutung und Zahl die in däniſcher Sprache 
erſcheinenden Zeſtungen. Obwohl ſie ausſchließ⸗ 
lich auf dem engen Gebiet Nordſchleswigs ver⸗ 
öffeutlicht werden, beläuft ſich deren Zahl dennoch 
auf 19, darunter 16, we che 6 Mal wöchentlich 
herauskommen. In dieſer verhältuißmäßig über⸗ 
aus zahlreichen Preſſe liegt ohne Zweifel die 
Hauptſtärke der däniſchen Propaganda in jenem 
Landestheile. Unter den 3337 deutſchen Zeitungen 
erſcheinen täglich (6 Mal in der Woche oder 
noch öfter) 1197. Zwei oder mehr Ausgaben 
täglich haben etwa nur 91 Zeitungen. Unter 
den nicht täglich erſcheinenden Blättern über⸗ 
wiegen die 3 Mal wöchentlich herauskommenden 
mit 1018 Stück. Die Größe der Auflage iſt bei 
dem größeren Theil der deutſchen Zeitungen be⸗ 
kannt, bei einer Minderzahl kann fie nur durch 
Schätzung ermittelt werden. Die 2439 Zeitungen, 
deren Auflage zahlenmäßig angegeben iſt, er⸗ 
ſcheinen in 8 926 100 Exemplaren. Demnach 
wird man mit einer Geſamtauflage von nicht 
viel unter 12 Millionen Exemplaren zu rechnen 
haben. Nach Abrechnung der Verbreitungsgebiete 
der in fremder Sprache erſcheinenden Zeitungen 
entfällt ſomit auf wenig mehr als 4 Köpfe de 
deutſchen Bevölkerung ein Zeitungsexemplar. 
Auf Zeitungsabonnement werden in Deutſch⸗ 
land im Ganzen 63 Millionen Mark, alſo 
erheblich mehr als 1 Mark auf den Kopf der Petersburg, 24. Mai. Heute iſt ein 
Bevölkerung, ausgegeben. 321 Zeitungen ſind ] Geſetz betreffend Bildung einer Konferenz beim 
konſervativ oder freikonſervativ. 318 Zentrums⸗ Warſchauer General » Gouverneur veröffentlicht 
blätter, 300 nationalliberal, 356 linksliberal der worden. Die Konferenz hat mit der Exekutive 
verſchledenen Schattirungen, 54 ſozialdemokratiſchſ nichts zu thun, fie hat nur die Sachen zu 
und nicht weniger als 900 bezeichnen ſich prüfen, welche ihr vom Generol⸗Gouverneur zur 
als parteilos. Der Reſt find Amts, Kreis⸗, Durchſicht vorgelegt werden. Die Konferenz 
Anzeigeblätter oder Zeitungen, deren Partete ſteht unter dem Präſidium des General⸗Gou⸗ 
ſtellung nicht ermittelt iſt. Charakteriſtiſch iſt verneurs; an ihr nehmen Theil: die beiden 
dabei die vergleichsweiſe ſehr große und zugleich Adjunkten des General⸗ Gouverneurs, der Gou⸗ 
ſtetig wachſende Zahl der parteiloſen Zeitungen. verneur von Warſchau ſowie die anderen Gou⸗ 
n Die dauernden Nachwirkungen des großen verneure des Gebiets, wenn fie ſich in Warſchau 
engliſchen Maſchinenbauarbeiterſtreſks treten jetzt befinden, ferner der Kurator des Lehrbezirks, 
in der endgültigen lleberſiedelung bedeutender der Präſident und der Prokureur des Appellatlons⸗ 
engliſcher Induſtriewerke nach dem Feſtlande in hofs, der 
Erſcheinung. Mehrere große Firmen der Schiffs⸗ 
bau⸗ und Maſchinenbranche haben ihre Thätig⸗ 
keit aus England nach Belgien verlegt, aus 
keinem anderen Grunde, als um den unberechen⸗ 
baren Launen einer unter vollſtändiger Igno⸗ 
rirung der wirthſchaftlichen Naturgeſetze und der 
ſozialen Gerechtigkeit geleiteten Arbeiterſchaft ſich 
zu entziehen. Zwei größere Geſellſchaften des 
Schiffs⸗ und Maſchiuenbaues haben ſich in Ant⸗ 
werpen, eine dritte in Sclaſſin an der Maas 
niedergelaſſen und andere ſchicken ſich an, dieſem 
Veiſpiele zu folgen. Die engliſche Arbeiterpreſſe 
verliert über dieſe Vorgänge nicht ein Sterbens⸗ 
wörtchen, denn es verſteht ſich von ſelbſt, daß 
fie mit derartigen „Streikerrungenſchaften“, 
welche in dem dauernden Verluſt lohnender 
Arbeitsgelegenheit für ihre eigene Gefolgſchaft 
und daraus reſultirender Stärkung der feſt⸗ 
ländiſchen Induſtrie gipfeln, ebenſowenig Staat 
treiben kann als mit den ſonſtigen ſchweren 
Schädigungen, die ein ebenſo unüberlegt ange⸗ 
fe als ſtümperhaft durchgeführter Maſſen⸗ 


den elf Monate nicht alle den gleichen Ertrag 
wie der April abwerfen werden. ; 
** Nach dem § 13 des vom Kultusminiſter 


die rungspräſidenten zur Begutachtun 
beer bebe dee 
ſollen die Provinzial⸗Medizinal⸗Kollegien aufge⸗ 


hoben werden. In Apothekerkreiſen wird es mit 
Bedauern empfunden, daß die Apotheker nicht 
nur überhaupt nicht in dem Entwurfe berückſich⸗ 
tigt ſind, ſondern daß auch nach dieſem § 13 der 
einzige beamtete Vertreter ihres Standes, der 
allerdings auch jetzt kaum von Einfluß auf die 
Behandlung von Apothekenangelegenheiten war, 
der pharmazeutiſche Aſſeſſor bei den Provinzial⸗ 
Medizinal⸗Kollegien mit dieſen in Fortfall kommt, 
ohne daß ein Erſatz aus pharmazeutiſchen Krei⸗ 
ſen gewährt worden iſt. Die Apotheker wollen 
nun dahin ſtreben, in den Eutwurf Ergänzungen 
hineinzubringen, welche den billigen Forderungen 
der Apotheker nach beamteten Vertretern Rech⸗ 
nung tragen. 

— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt geſtern 
Abend in Baden⸗Baden eingetroffen. 

— Im Befinden des Finanzminiſters Dr. 
v. Miquel iſt eine leichte Beſſerung eingetreten. 
Derſelbe konnte heute bereits das Bett verlaſſen, 
muß ſich aber noch läugere Zeit Schonung auf⸗ 
erlegen. 


Pre ri 


Luxemburg. 


Luxemburg, 24. Mai. Der Großherzog 
glitt geſtern Abend vor ſeinem Schlafzimmer 
aus und zog ſich eine Verletzung des linken 
Hüftgelenks zu. 


Rußland. 


des General-Gouverneur® ſowie Vertreter des 
Finanz- und des Ackerbauminiſteriums. Außer 
den genannten Perſönlichkeiten können zur Kon⸗ 
ferenz auf Anordnung des Präſidenten andere 
Perſonen herangezogen werden, deren Kenntniſſe 
zur Erläuterung der zu prüfenden Angelegenheiten 
nützlich erachtet werden. 


..... RD 


Von der Marine. 


* Die erſte Diviſion des Panzergeſchwa⸗ 
ders hat ihren Aufenthalt in Greennock um einen 
Tag verlängern müſſen, weil am 16. beim Ver⸗ 
ſuch des Lichtens der wegen des Stromes im 
Clyde gebrauchten beiden Anker des Flaggſchiffes 
auf dieſem der Kattdavit zuſammenbrach, deſſen 
Erſatz durch Bordhülfsmittel, ſowie die Klarung 
des Steuerbordankers des Flaggſchiffes von einer 
anderen Ankerkette die Abfahrt bis zum 17. 
Vormittags verzögerte. Von engliſcher Seite 
wird vermuthet, daß der Anker des „Kurfürſt 


treik den engliſchen Arbeitern zugefügt hat und 

ie nicht nur nach dem unmittelbaren direkten 

Schaden, ſondern auch nach dem noch ungleich 

größeren entgangenen Gewinne beurtheilt ſein 
wollen. 

7 In dem Wahlkreiſe Schwerin⸗Wismar, 

uin bem von deu Natioualliberalen Herr Büſtug 


Morgen⸗ 


ch — In Flensburg wurde ein Arbeitgeber⸗Ver⸗ 


gabe als Frachtgut zugelaſſen find, Zugleich ſoll 


Präſident des Zenſurkomitees, der Dienſtſtunden nicht mehr beanſprucht werden 
Stabschef des Militärbezirks, der Kanzleidirektor kann. 


iner Jeitung. 


Ausgabe. 


der Nordſee Gefechtbilder und Aufklärungsübun⸗ 
gen vorgenommen und am 22. Helgoland er⸗ 
reicht, von wo S. M. S. „Wörth“ auf einen 
Tag nach Wilhelmshafen geſendet wurde, um 
einen Kranken auszuſchiffen. Nach Uebernahme 
von Kohlen wird die Diviſion um Kap Skagen 
herum nach Kiel zurückkehren. 

** Das Küſtenpanzerſchiff „Frithjof“ iſt von 
Wilhelmshafen durch den Kanal kommend, zur 
Abhaltung von Schießübungen am 21., Abends, 
in Kiel angekommen, während am 23. die Panzer⸗ 
kanonenboote „Mücke“ und „Natter“ von Neu⸗ 
fahrwaſſer in See gegangen find, um in Kiel ins 
ſpizirt zu werden. „Aegir“ hat am 23. zu 
Schießübungen, „Rhein“ zur Ausbildung des 
Perſonals auf der Rhede von Sonderburg bis 
zum 27. Kiel verlaſſen. „Friedrich Karl“ iſt 
nach Eckernförde, das kleine Schulfahrzeug 
„Otter“ nach Kuxhafen gedampft. 

Die anbefohlene Uebergabe des Panzerſchiffs 
„Baiern“ von der Werft an das Schiffskommando 
hat am 23., Nachmittags, nicht ſtattgefunden, 
ſondern iſt noch verſchoben worden. 


Arbeiterbewegung. 


In Anklam hält der Streik der Maurer 
an, die dortigen Zimmerer beabſichtigen ebenfalls 
die Arbeit niederzulegen, wenn ihre an die 
Arbeitgeber gerichtete Lohnforderung (30 Pf. 
Stundenlohn) nicht bewilligt wird. Ju 
Stralſund iſt der Ausſtand der Tiſchlergeſellen 
ſchnell beendet worden, die Meiſter haben zum 
größten Theil die Forderungen bewilligt. — In 
Eſſen iſt der Ausſtand der Maurer dadurch be⸗ 
endet, daß beſchloſſen wurde, die Lohnbewegung 
bis auf Weiteres zu vertagen, dagegen ſind in 
Halle die Maurer in eine Lohnbewegung ein⸗ 
getreten. — In Leipzig haben die Bauſchloſſer⸗ 
Gehülfen beſchloſſen, in einen allgemeinen Aus⸗ 
ſtand einzutreten, wenn ihre Lohnforderungen 
von den Arbeitgebern nicht bewilligt werden. — 
In München ſind die Bildhauer in eine Lohn⸗ 
bewegung eingetreten. — In Ilmenau befinden 
ſich die Tiſchler wegen Lohnſtreits im Ausſtande. 


band begründet. Die zur Annahme gelangten 
Satzungen gaben als Zweck des Verbandes an, 
die Jutereſſen der Arbeitgeber gemeinſam zu ver⸗ 
treten gegenüber den unberechtigten Forderungen 
der Arbeitnehmer und deren Organiſationen. 
Als Mittel zum Zweck dient, daß kein Mitglied 
ſtreikende, wegen Streik entlaſſene oder in Aus⸗ 
ſperrung befindliche Arbeiter eines Verbands⸗ 
mitgliedes in Arbeit nehmen darf. Die Namen 
der ſtreikenden Arbeiter werden den Verbands⸗ 
mitgliedern bekannt gemacht. In dem Vorſtand 
ſind vertreten die Fabrikanten durch 3, die In⸗ 
nungen durch 3 und die Nichtinnungsmitglieder 
durch 1 Mitglied. — In Folge des am Sonn⸗ 
abend ausgebrochenen Streikes auf der gräflich 
Donnnersmarckſchen Zinkerzgrube „Auf⸗ 
ſchluß“ hat die Verwaltung 50 Schlepper ent⸗ 

nu. Ber Streik beendet. — In Juns⸗ 
bruck haben 2000 Bauarbeiter in Folge der Ab⸗ 
lehnung ihrer Forderungen durch die Bauunter⸗ 
nehmer die Arbeit eingeſtellt. Die öffentliche 
Ruhe iſt bisher nicht geſtört worden. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 25. Mai. Es ſei noch⸗ 
mals darauf aufmerkſam gemacht, daß; 
übermorgen, Freitag, der letzte Tag iſt. 
an welchem die Wählerliſten im Rath⸗ 
hauſe zur Einſicht ausliegen und Nach⸗ 
tragungen veranlaßt werden können. Wer 
ſein Wahlrecht ausüben will, verſäume 
alſo nicht, ſich zu überzeugen, ob ſein 
Name in der Wählerliſte eingetragen iſt. 
In dem Wahlburean des Liberalen Wahl⸗ 
vereins, Große Domſtraße 21, werden 
Aufträge von Parteigenoſſen zur Kon⸗ 
trollirung der Wählerliſten eutgegen⸗ 
genommen. 


— Bei größeren Abfertigungsſtellen 
von Eiſenbahngütern entſtehen dadurch 
oft erhebliche Unzuträglichkeiten, daß Stückgut 
großentheils erſt in den Abendſtunden angeliefert 
wird. Nach Anſicht des Miniſters der öffentlichen 
Arbelten wird es zur Abhülfe dienen, wenn die 
zweckmäßigſten Aufgabezeiten für Eil⸗ und Stück⸗ 
gut für die verſchiedenen Hauptrichtungen des 
Verkehrs ⸗auf jeder größeren Station überſichtlich 
feſtgeſtellt und in ſachgemäßer Weiſe — durch 
Aushang an verſchiedenen Stellen, durch Publi⸗ 
kation in geeigneten Lokalblättern und unter Um⸗ 
ſtänden auch durch beſondere Mittheilung an die 
größeren Verſender — unter Bezeichnung der 
Abgangszeit der betreffenden Züge bekannt ge⸗ 
macht werden. Hierbei ſollen die Perſonen⸗ und 
Eilgüterzüge beſonders erſichtlich gemacht werden, 
die nach Maßgabe der Tarifvorſchriften zur Be⸗ 
förderung leicht verderblicher Waaren bei Auf⸗ 


in der Veröffentlichung darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht werden, daß die Annahme von Stückgut 
nach Ablauf der bekannt gemachten täglichen 


Ueber den Erfolg muß nach Jahresfriſt 
berichtet werden. 


— Es iſt in der letzten Zeit wiederholt 
vorgekommen, daß die Feuerwehr von einem 
Feuermelder aus allarmirt wurde, obwohl 
eine Feuersgefahr nicht vorlag. 
Es geſchah dies durch Perſonen, welche Hülfe 
ſuchten und zwar theils, weil ſie Wunden ver⸗ 
binden laſſen wollten, theils, weil ihnen Thiere, 
beſonders Pferde, geſtürzt oder ſonſt in Gefahr 
gerathen waren. Eine derartige Allarmirung 
der ganzen Feuerwehr iſt ſelbſtredend grober 
Unfug und wird auch nach der Polizei⸗Ver⸗ 
ordnung vom 6. November 1897 mit Geldſtrafe 
bis zu 30 Mark bezw. entſprechender Haft 
geahndet. Die Feuerwehr iſt in erſter Linie zur 
Beſeitigung von Feuersgefahr 


beſchränkt werden. Dieſe Hü 
daher beſonders zu erbitten, was 
Stunden, wo das Feruſprechamt geöffnet iſt, 
durch jeden Fernſprecher, in der 
geſchloſſen iſt, von jedem 122 77 
oder auf einer Feuerwache dir 
Ein Plakat mit einer derartigen Anwelſung für 
kum befindet zudem bei jeder 
daß Niemand mit Uns 


L.iftung vorliegt, 
vorher zuſichern 


werden ſoll, iſt in erſter Linie maßgebend, ob die 
Hülfe nicht durch andere Perſonen, Dienſtmänner, 
Handwerker und dergl. 
denen die Feuerwehr ſelbſtredend keine Kou⸗ 
kurrenz wachen ſoll. 
punkte, daß die Kräfte der Feuerwehr nicht un⸗ 
nöthig in Anſpruch genommen und bei neben⸗ 
ſächlichen Dingen feſtgelegt werden ſollen, iſt bei 
Schornſteinbränden, 
ſolchen Ereigniſſen, welche eine plötzliche Gefahr 
ausſchließen, Meldung durch den Fernſprecher zu 
machen. 
aus einem verſchlo 1 
einem verſchloſſenen Hauſe verdächtiger 
Rauch dringt, dann iſt die Feuerwehr ſo ſchnell 
als möglich zu allarmiren. 


Jahresverſammlung 
ordentlichen Mitglieder des hieſi⸗ 
gen 
Vereins, welcher ſich die Gründung eines 
Taubſtummenheims zur Aufgabe geſtellt hat, 
im Evangeliſchen Vereinshauſe abgehalten. 
waren ungefähr 30 Perſonen, 
theils taubſtumme, 
bericht erſtattete, da der Direktor Erdmann be⸗ 
hindert war, der Taubſtummenlehrer Feldt. Der⸗ 
ſelbe verlas eine Denkſchrift, worin die Gründe 
für die Errichtung eines Heims für die alten, 
armen und arbeſtsunfähigen Taubſtummen dar⸗ 
ge egt find. Als Hauptgrund gilt das Herab⸗ 
finken der Taubſtummen in geiſtige Nacht, ſobald 
ſie ohne anregenden Verkehr bleiben und nicht 
in eine geeignete Pflegeanſtalt, ſondern in Armen⸗ 
häuſer gebracht werden. 
ſpiel dienten die 4 männlichen und 2 weiblichen 
Taubſtummen des hieſigen Armenhauſes, 
wohl leiblich gut verſorgt, aber geiſtig ſehr ver⸗ 
kommen find. In Berlin beſteht 
Jahren ein Taubſtummenheim; auch Schleswig⸗ 
Holſtein hat ein ſolches errichtet. 
Mittheilung des königl. 
zählt Pommern 1059 männliche und 898 weib⸗ 
liche taubſtumme Perſonen, von deuen 60 männ⸗ 
liche und 64 weibliche Perſonen im Alter von 
50 bis 00 Jahren ſtehen und 33 männliche und 
59 weibliche Perſonen über 60 Jahre alt ſind. 
Der hieſige Provinzial⸗Taubſtummen⸗Verein hat 
von ſeinen langjährigen Erſparniſſen 500 Mark 
zur 
willigt. 
glieder (Hörende) iſt im verfloſſenen Vereins⸗ 
jahre auf 27 geſtiegen. 
Beiträge derſelben, ſowie durch einmalige Gaben 
von Freunden und Bekannten, ſind 242,40 Mark 
eingekommen. Die Bücher und die Kaſſe wurden 
von den außerordentlichen Mitgliedern: E. Albrecht, 


u befunden. — Allen Gebern ſei auch an 
ieſer 
Hoffentlich werden im neuen Vereinsjahre noch ilt 
recht vieie neue Freunde hinzukommen und ihren u be g * 
Mund und ihre Hand aufthun für die alten, ; 

armen und arbeitsunfähigen Taubſtummen. 


als Novität das Luſtſpiel „Andere Luft“ 
von Lubliner zur Aufführung, morgen wird bei 
kleinen i 
goldene Spiume* wiederholt. 


zu Tempelburg im Kreiſe Neuſtettin 
Rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen. 


Tiſchlerwerkſtatt verum ückte geſtern Nach⸗ 
mittag ein an der Kreisſeze beſchäftigter Stell⸗ 
machergeſelle, derſelbe erlitt eine ſchwere Ver⸗ 
letzung der linken Hand und mußte er in das 
ſtädtiſche Krankenhaus überführt werden. 


Feuerwehr nach der Parnitzſtraße gerufen, wo⸗ 
ſelbſt auf dem Pachtplatz Nr. 1 Bettſtroh und 
Theile des Zaunes brannten. 
durch die Packhofsfeuerwehr mit leichter Mühe 
gelöſcht. 


Abend eine zahlreich beſuchte ſozialdemokratiſche 
Wählerverſammlung ſtatt, 
De u a A 10 Leipzig 
über die kommenden Wahlen ſprach. 2 
Sozialdemokratie und betonte, daß die Wahl⸗ 
bewegung ein nicht zu unterſchätzendes Mittel 
darbiete, um die ſozialiſtiſchen Anſchauungen in 
die Maſſen hineinzutragen und damit der Ver⸗ 
wirklichung des 
lichem Wege“ 

Geyer ſprach in ganz ähnlichem Sinne der ſozia⸗ 
liſtiſche Reichstagskandidat für Stettin, Herr Fritz 
Herbert. 
und wurde die Verſammlung nach einem Schluß⸗ 


wort des Abgeordneten Geher mit den üblichen a?) II. Lieut. b. Bachmahr,e br. Hengſt 8 
Hochrufen geſchloſſen. „ Pr IH. Bient. Dectgin's br. W. 
2 „Eglinton“. 3. Gumbinner Flachrennen. Ehren 


—— nn nn nn, 


da und darf] Deutſchthum in den preußziſchen 
durch Hülfeleiſtungen nebenſächlicher Art] Mit einer Sprachenkarte. München. Lehmanns 
nicht in der Ausübung is eigentlichen Berufs Verlag. Der Verfaſſer zeigt, mit welcher Frech⸗ 
Heleiftungen find heit die Polen in die 
in deu] gen und echt deutſche Lande für Polen zu ges 
winnen ſuchen. Hier heißt es wie ein Mann 
eit, wo es dieſem Unfug entgegentreten. Wir können die 
ier⸗Bureau] Schrift nur aufs wärmſte allen Deutſchen zur 
chehen kann. Lektüre und zur Nacheiferung empfehlen. 


Meyerſche kleine Ronerſations⸗Lexrikon im 


Kailtwoch, 25. Mi 1808. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplagh . 2 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, enſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J Wolff & Co. 


En 


der Feuerwehr iſt ſchädlich, da während der] Vibliographiſchen Inſtitut zu Leipzig, kurz der 3 
Zeit, wo die Hauptkräfte der Feuerwehr zu Kleine Meyer genannt, in 80 Lieferungen 2 30 
einer nebenſächlichen Hülfeleiſtung gerufen wer⸗J Pfennige, oder in 3 Bänden à 10 Mark erſchel⸗ 
den, der Schutz gegen Feuersgefahr erheblich vers| nen und etwa 80 000 Artikel enthalten. Dag 
mindert iſt, fie iſt zwecklos, da die Feuerwehr, erſte Heft liegt uns vor mit 2 Beilagen „Inter⸗ 
welche von einem Feuermelder gerufen wird, nationale Flaggen und China und Se a 


nur mit den zum Löſchen und Retten erforder⸗ 14 
lichen Geräthen ausrückt, wogegen fie zum H. Dindelberg, Generalfeldmarſchal 
Pferdeanfrichten und dergleichen beſonderer Ge- Prinz Albrecht von Preußen, Regent von 
räthe, zur Krankenbeförderung des Krauken⸗ Braunſchweig, mit einem vortrefflichen Bildniß 
wagens bedarf. Es jet noch beſonders darauf des Prinzen. Altenburg bei Stephan Geibel, 
hingewieſen, daß die Feuerwehr zu Hülfeleiſtungen, Preis 1,50 Mark. ; 
wenn Menſchenleben nicht in Gefahr find, nicht Prinz Albrecht, der angeſehenſte und im 
verpflichtet iſt und dann, wenn kein öffentliches, Dieuſte des Kaiſers und Reſches höchſtſtehende 
ſondern nur ein privates Intereſſe an der Hülfe⸗ Hohenzollernprinz, hat ſich allezeit als 1 N 
ſich den Erſatz der ent⸗ Stütze nationaler Geſinnung erwieſen, als Mit: 
einſchließlich Arbeitslohn kämpfer und Führer in drei Feldzügen, ſein 
läßt, damit die Zahl ſol⸗ Lebensbild wird überall viel Theilnahme finden. 2 
cher Fälle nicht ins Unendliche wächſt. Bei 1 [120] * 
der Entſcheidung der Frage, ob die Hülfe gewährt 5 


ſtehenden Koſten 


U 


Gerichts⸗Zeitung. 
* Stettin, 25. Mai. Die dritte Strafe 


kammer des Landgerichts hatte geſtern eine 


geleiſtet werden kann, 


Unter bemfelben Geſichts⸗ aus 11 Perſonen beſtehende Diebsgeſellſchaft abs er 


zuurtheilen, es befanden ſich darunter befannte 
Größen der Einbrecherzunft, man braucht, um 
das zu erhärten, nur auf Namen wie Ziebell, 

Brentzmann, Stapel und Sprenger hinzuweiſen. 
Dieſe vier ſchweren Jungen ſind übrigens erſt 
am 8. März d. J. zu längeren Freiheitsſtrafen 
wegen Eigenthumsvergehens verurtheilt worden. 
Geſtern ſtand eine große Zahl von vollendeten 
und verſuchten Einbruchsdſebſtählen ſowie Ele 
neren Räubereien zur Erörterung; am meiſten 
belaſtet erſchien Sprenger, auf deſſen Angaben 
ſich auch vielfach die Anklagen gegen die übrigen 
Beſchuldigten ſtützten. Geplündert wurden Dos 
nehmlich Läden ſowohl bei Tage wie bei Nacht, 
Eßwaaren, Spirituoſen, Zigarren, Kleidungs⸗ 
ſtücke und baares Geld, alles wurde mitgenom⸗ 
men. Natürlich waren nicht immer alle Mit⸗ 
glieder der Bande bei jeder „Arbeit“ vereinigt, 
es thaten ſich nur immer zwei oder drei 12 Be 
Ausführung eines Koup zuſammen. In friſcheſter 
Erinnerung ſtehen noch die Diebſtähle in den 
Geſchäften von Edelſtein, Lieckfeldt und Bäder 
meiſter Kerſten, doch ſind dies nur einige Stich⸗ 
proben aus dem umfangreichen Sündenregiſter 
der Spitzbuben. Mehrfach ſind dieſelben fern 

am hellen Tage in zur Zeit unbewachte Läden 
eingedrungen, haben von den Waaren zuſammen⸗ 
gerafft, was ſie eben faſſen konnten un damit E 
das Weite geſucht. ach Maßgabe der Ber 
theiligung an den einzelnen Dlebſtählen und 
unter Berückſichtigung der Vorſtrafen wurden 
verurtheilt: der Maurergeſelle Franz Zie bell 
zu 5 Jahren, die Arbeiter Karl Breutzmau n 
und Otto Stapel zu je 4 Jahren, der Schiffer 
Nach einer Karl Sprenger zu 6 Jahren Gefängniß 
ſtatiſtiſchen Bureaus bei dieſen vier Angeklagten kommen aber 


Rauch in Zimmern und 


Anders verhält es ſich natürlich, wenn 
ſſenen Zimmer oder 


20. d. Mts. wurde 
der 


die erſte 
außer⸗ 


Am 


Provinzial⸗Taubſtummen⸗ 


Es 
theils hörende, 


erſchienen. Den Jahres⸗ 


Als erläuterndes Bei⸗ 
die 
eit vielen 


* 5 
| die: 
am 8. März erkannten Strafen in Wegfall. 
Ferner wurden verhängt gegen den Arbeſter 
Otto Marx 1 Jahr und 3 Monate, gegen 
Arbeiter Emil Wallow 2 Jahre und 3 9 
nate, gegen den Schloſſerlehrling Johs. Hinz 
6 Monate und gegen den Arbeiter Fr = 
Hoppe 1 Jahr und 3 Monate Gefängniße 7 
endlich gegen den Matroſen 0 Jahn eine 
Woche Gefängniß wegen Hehlerei und zwei! 
Wochen Haft wegen Mundraubs. Zwei Anger 
klagte wurden freigeſprochen. 2 
Berlin, 23. Mal. Der Grundſtücksmakler, 
frühere Schreiber Paul Eiſermaun, der eine An⸗ 
zahl Gutsbeſitzer in allen Theilen des deutſchen 
Reiches brandſchatzte, indem er unter der Vor⸗ 
ſpiegelung, zahlungsfähige Gutskäufer zu haben, 
in verhältnißmäßig kurzer Zeit 8000 Mark Pro⸗ 
viſionsgelder zu erſchwindeln wußte, ward heute 
vom hieſigen Landgericht wegen Betruges zu 2 
Jahren Gefängniß und 5 Jahren Ehrverluſt ver⸗ 


Gründung eines Taubſtummenheims be⸗ 
Die Zahl der außerordentlichen Mit⸗ 


Durch die monatlichen 


K. Leuſchner, Kfm., C. Wecker, Schulwärter, 
Gerotzke, Arbeiter, geprüft und als 
Dank 


Stelle herzlicher ausgeſprochen. 


* Elyſium⸗Theater. * 


Heute gelaugt Aus den Provinzen. Y 


— Das Gewitter am Sonnabend 
hat in der Provinz nicht unerheblichen Schaden 
an den Feldmarken angerichtet, beſonders in den 
Kreiſen Pyritz und Saatzig. Auch ein Menfhene 
leben iſt demſelben zum Opfer gefallen. Der 
Arbeiter Brüſewitz aus Strohsdorf bei Pyritz 
war mit noch zwei Arbeitern auf dem Felde bes 
ſchäftigt und ſuchte mit denſelben während des 
Gewitters unter einem ſogenannten Strohſchiſimm 
Schutz. Hier wurde der Arbeiter Brüſewitz vom 
Bligſchlage getroffen, ſodaß der Tod ſofort eine 
trat, während die beiden anderen Arbeiter mit 
einer Betäubung davonkamen. 3 

+ Stepenitz, 22. Mai. Ueber das Ver⸗ 
mögen der verwittweten Hotelbeſitzerin Helene 
Regeſer geb. Herrmann hierſelbſt iſt das Kon⸗ 
kursverfahren eröffnet. Aumeldefriſt: 20. Juni. 

5 Stolp, 23. Mai. Die geſtrigen Rennen 
des Stolper Reitervereius auf dem Exerzierpla 
bei Reitz fanden ſehr zahlreiche Betheiligung unte 
in welcher hatten folgenden Verlauf; 1. Chargenpferd⸗Jagd⸗ 

rennen für das Huſaren⸗Regiment Fürſt Blüchen 
von Wahlſtatt. Ehrenpreis dem Sieger, geſtiftel 


Preiſen (Parquet 50 Pf.) „Die 
— Dem Forſtkaſſen⸗Rendanten a. D. Zierold 


iſt der 
Deuscheſtraße 43 belegenen 


* In einer 


* Geſtern Nachmittag um 2 Uhr wurde die 
Das Feuer wurde 


* Im Saale der Bockbrauerei fand geſtern 


Nedner! 


der Frau von Puttkamer⸗Dtſch.⸗Carſtnitz, dem 
zweiten und dritten Ehrenpreiſe vom Verein. 
Herren⸗Reiten, ca. 2200 Meter. Sieger wurde 
Lieut. v. Bachmayr's br. Stute „Natter“, II. Lieut. 
Fiſchers br. St. „Minka“, III. ſchw. St. „Mirza ,. 
Lieut. von Maſſow ſtürzte beim letzten Hindern 4 
und erlitt einen Bruch des rechten Uuterſchenkels. 

2. Reitzer Jagdreunen. Ehrenpreiſe den erſten 
drei Reitern, Herren⸗Reliten. Entfernung ca. 
3000 Meter. I. blieb Lieut. Großkreutz br. W. 


arteiprogramms 
näher zu rücken. 


zauf geſetz⸗ 
ach Herrn 


Eine Diskuſſion wurde nicht beliebt 


preife den erſten drei Reitern, Herren⸗Reſten. 
Entfernung ca. 1600 Meter. Sieger blieb Lieut. 
Fiſchers br. W. „Greif“, II. Lieut. Glagau's br. 
H. „Alone“, III. Lieut. v. Roells Fuchswallach 
„Shingle“. 4. Stolper Jagdreunen. Ehrenpreiſe 
den erſten drei Reitern, Herren⸗Reiten. Entfe® 
nung ca. 8000 Meter. Dieſes Rennen 
war von einigen Unfällen begleitet. Lieut. 
v. Roell's br. St. „Arette“ überſchlug ſich 
gleich zu Anfang und kam der Reiter unter das 
Pferd, wobei er mehrere Verletzungen davontrug, 
zwei Theiluehmer gaben das Rennen auf und es 
verblieben nur Lieut. v. Meyer's br. St. „Adria 


Literatur. 


Chriſtian Petzet. Der Kampf unt das 
i ſtmarken. 


deutſchen Lande vorzudrin⸗ 


[130] und Einj.⸗Freiw. Helz' W. „Fattis“, zwiſchen 
Nach Vollendung des großen Meherſcheuf denen ſich ein heftiger Kampf entwickelte 
Nonverſatlous⸗Lexlkons wird nun auch das] welchem „Adria“ als Sieger hervorging, 


das Pferd inzwiſchen zu Fall gekommen 


+ Geländereuen mit Auslauf. Entfernung ca. nieniſche „Trivuna“: An der Zollbarriere einer Schiffs nachrichten. Buder. (Lermittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker] Lepſenyi wurde Verlaſſen des Abgeordne⸗ 

Meter. Von 15 geſtarteten Pferden ſiegte italieniſchen Stadt erſcheint ein Zimmermann mit Marf . 1 en. er hier eingetroffene 1. Produkt Baſis 88 Ft. Nendentent neue Uſancetenhauſes von e Abgeordneten der Uaabbän 
Lient. Deetgins br. W. „Eglinton“, II. Rittmſtr. einer nagelneuen Leiter, die er auf Beſtellung Poſtdampfer Erneſt Simons“ N er habe frei an Bord Hamburg per Mai 9,6 7/½, per gigkeitspartei thüren inſultirt und mußte unter 
v. Manteuffel's br. Fuchsſt. „Morchella“, III. Lieut. angefertigt hat und in die Stadt bringen will. » 2 „ 


l \ 1 5 in der Straße von Formoſa den deutſchen 
v. Brockhuſen's „Latnok“. Neben vielen anderen ſchönen Dingen wird in 9580 per Oktober 9,65, per Dezember 9,72 ½. — werden. 
dieſer Stadt ſeit einiger Zeit auch neues Holz abe — = 8 1 bu 1 Stetig. Brüſſel, 24. Mai. Die Sozialiſten von 
— . | erftcnert, und ein übereifeiger Zoubeamter, der denſelben bis in den Hafen bon Anh eſchleppt Bremen, 24. Mai. Petroleum 6,00 B. Charleroi feierten geſtern Abend ihren Sieg, in⸗ 
Aus den Bädern. die Verordnungen ſtreng nach dem Buchſtaben 5 mo) g bt. Baumwolle ruhig, 34,25. dem ſie eine Nationalfahne verbrannten. Die 
ä auslegt, ſetzt dem erftaunt aufhorchenden Zimmer | 2 8 Slasgow, 24. Mai, Vorm. 11 Uhr belgiſche Preſſe iſt über den Vorgang äußerst 
f In Teplitz⸗Schönau waren bis zum 20. mann auseinander, daß er für feine Leiter Zoll i 5 Min. Noheifen. Mixed numbers mars entrüſtet. 

Mai 664 Kurgäſte eingetroffen, davon waren bezahlen müſſe, denn die Leiter ſei erwieſener⸗ Hamburger Futtermittelmarkt. rants 46 Sh. 8½ d. Ruhig. Paris, 24. Mai. Jaures wird nach einer 
216 in deu Milltär⸗Bade⸗Juſtituken. maßen aus Holz und neues Holz werde verzollt, Original » Bericht von G. und O. Lüders, Newyork, 24. Mai. Beſtand an Weizen Mittheilung der „Petite Republique“ die Redak⸗ 
> j jͤjjjĩjĩj j j ĩ ergo: Geldbeutel auf. „Eine ſchon gebrauchte Futtermittel⸗Großhandlung und Reismühle, 23 085 000 Buſhels, Mais 19 504 000 Buſhels. tion dieſes Blattes übernehmen. 
| ; Leiter hätten Sie unverzollt einführen können,“ Hamburg, r e eee „Aurore“ meldet, Zola werde die Direktoren 
Landwirthſchaftliches. fügte er wohlwollend hinzu. Ohne ein Wort zu vom 23. Mat 1898, EEE des „Petit Journal“ wegen eines in dieſem 


. erwidern, nimmt der Zimmermann ſeine. Leiter 8 > Blatte veröffentlichten verleumderiſchen Artikels 
[Breisermäßigung von Thomasmehl, für von der Schulter, lehnt fie gegen die Mauer des Mart mt 775 Aesch des leltuben Telearophiſche Devefchen. erricach belange. 


> 
NMaſibezug.] Die nicht unbedeutende Preis⸗ Zollhauſes und klettert zur größten Verwunde⸗ 4 Berlin, 24. Mai. (Privat⸗Telegramm.) Rom, 24. Mal. Der Marineminiſter Brin 
ſeeigeruna der Superphosphate hat in landwirth⸗ er ber Zollbeamten die wit offenem Munde e ee g den die Verträ iſt heute Morgen geſtorben. f 
ſchaftlichen Kreiſen vielfach zu der Annahme 5 Woche wieder erhöhte Weizenpreiſe kabelte, ſchloß Heute Nachmittag wurden die Verträge unter⸗ N i Tod 8 
, . Gergäilagen; beit Ableben ak 
analoger Weiſe im Preiſe fteigen 1 5 Bis Schulter und ſagt: „Iſt fie jetzt gebraucht oder Dee allen e e bis 48 und die damit in Verbindung ſtehenden Miniſters war außer der Familie auch Rudin 
bt 1 a 25 4 75 55 . een nicht? Ja! Na, dann habe ich nichts zu be⸗ Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und Häuſer Krauſenſtraße 46 bis 49 in den Beſitz anweſend. Bald darauf erſchien auch der König. 
8 — 15 ch "den rheiniſch⸗ zahlen.“ Sprache und zog unbehelligt mit feiner | Protein Mark 4,50 bis Mark 4,85 per 50 Silo: der bekannten Manufakturwaarenfirma Tietz übers n 2 Mai, 41 8 wird 
wieſtfäliſchen und den Saar⸗Werken betragen eee Pas filt denn dor in minen F 62 A2 gehen. Der Preis beträgt rund 5 ¼ Millionen, gegen bie kubanfce Stadt "Balmaforlane — . 
i nach wie vor = * 738 575 1 Tobak 21 Dieſer Ausdruck des Mißvergnügens garantie g Mark 3,80 17 Matt 4 150 5 50 Es wird auf dem Terrain ein Rieſenwaarenhaus nahmen, nach heftigem Kampfe aber zurück 
IF Walle SBhosphorfäute 2 Parität Diedenbofen Pfe N ag 8 en 9 St Klo ramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 2,10 erbaut, deſſen Eröffnung im Jahre 1900 ftatts eee — bliclig 
e i - eife oder Zigarre, die mi reunen will, bis Mark 3,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg, findet. ix, 24. Mai. Hier lagern augen 
ö e eutfäßrt gelegenttih auch wohl ale Ausdkuc dee Mark 2,40 bis Mark 3,00 der do Kilogramm ab| — Da bie Grundwaſſerperhältniſſe im Neuen | 0 000 e e ee N 
j 2 Weihe bie dem Bereit bentfchBfterreidiifchee Aergers in der Form „Wat, Düwel, ſitt denn Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe Mark Palais dem Kaiſerpaar den Aufenthalt unmöglich 98 en In allernächſter Zeit erwartet, ſo daß 
N Zhomaspüosphatfabrien angehörenden Werke, R are 8 mic nr bis Mark er „0 Kilogramm machen, fo wird daſſelbe, wie aus Hofkreifen ges 9 ii ee e 
f — e ehe Ser: Rp ee year bineingehört. Dieſe Redewendung verdankt ihre 30 Nene Felt and Broten Mat 4.40 bis Mart an det Lace 1 nz Aulferigen ae — 1 24. Mai. Die Sarge der Be⸗ 
Darin beſtehen, daß die Fakturen über die im Entſtehung jedenfalls folgender Geſchichte, die | 4,80 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen dern überfiedeln, um dort längeren Aufenthalt „ 8 gegen 9 ar iſt im 
ü ic füngſ „ fo schreibt man ber „Tägt. Roh." und Erdnußmehl 5254 Prozent Mark 6,60 bis zu nehmen, der für den Kalſer nur durch die Peiiion an deff gen Sganen, beſch o en eine 


Mai auf Grund obengenauuter Preiſe und — in Mecklenburg erzählen hörte und die neben g 85 Petition an den Kongreß gegen die Betheiligun 
%%% %% /// der Yartfer Metiausftchung zu rihten. 


werden, als wenn die Waare erſt am 1. Oktober 5 53—58 Prozent Mark 7,00 bis Mark 8,00 per — Der „Reichsanz.“ veröffentlicht eine Dar⸗ 
bezogen wäre. Hierbel en ſich die be⸗ emäße Nutzanwendung zuläßt. Hauſte da 50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen legung des Grubenunglücks auf der Zeche g — in — der een 
75 rgendwo vor Zeiten einſam in feinem Walde und B liſaatmehl 54—58 Mark 2 reuzer „Saint Louis“ und ein Schleppſchiff 
> Aneffenben eng jebod nor, entweder Zahlung ein Förster, der bei allen Wilddieben und Holz- 5,90 bis Mart 60 per 50 8 ab Eiigelhel a hd bereits n Nach gat eee eee 
am 15. Dezember ohue jeden Abzug oder inuere frevlern, weil er immer grade da war, wo ſie 8 1 Ren f ach inch tiago und Guantanamo ab, trotzdem die ſpani⸗ 
b 30 Tagen nach Empfang der Waare mit Kile 3 - Hamburg, 58—62 Prozent Mark 6,30 bis Mark des behandelnden Arztes werden die zwölf Vers 4 i 
> Prozen an nach kuhrer Wahl eintreten 15 un“ Leuf jaden, 5 En DM 110 ln 5 6,70 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ letzten vorausſichtlich fämtlich wieder geneſen. eee d ane lee 
zn laſſen. Dem Landwirth aber wird außerdem un dem enfel in Bunde fei. Eines Tages nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 6,60 bis — Der Kalſer hörte heute früh 7 Uhr den 
Munch dieſe Zahlungsbebingungen die Möglichteit la Pelastem Förster nun auch der Tofel Mark 7,50 per 50 Klogramm ab Hamburg. Vortrag des Chefs des Militärkabiuets, Generals zum Schmeigen, 
geboten, die Anfuhr des Thomasmehls zu einer 1 rg fein, um ihn zu helen. Dem Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein von Hahnke und begab ſich dann nach dem London, 24. Mai. „Bureau Dalziel“ meldet 
Zeit zu beweikitelligen, wo er mit anderen Ars Förſter kam das ſehr ungelegen und er verſuchte Mark 5,60 bis Mark 6,00. per 50 Kilogramm ab Truppen⸗Uebungsplatze bei Döberitz zur Beſichti⸗ aus Newyork: Kommodore Schley zerſtörte 


dee: j & mit dem Paktiren. „Gut“, ſagte der Teufel, b Rapsku Mark i 1 : a 
beiten nicht lberhäuft iſt und ige ge⸗ f ge Hamburg. Suchen Mark 6,00 bis Mark gung der 2. Garde⸗Infanterie⸗Brigade. eſtern in drei Stunden bei Santiago Cerveras' 
a Alpe an de Weggang und ee u a Fe W 6,75 per 50 Kilogramm ab 5 80 Mais — Der Garnifonpfarrer Keßler in Pots⸗ 2555 Da von Leiner andern Ei 4 na 
bie Zieferungsfähigkeit der Werke eine Verzöger| Du kannst noch hier bleiben, dis die Pflanzen | re, ME verzollt) Mark 5,00 bis Mark dam, ein Schwiegerſohn des verſtorbenen Hof⸗ 


— 


FW — 


1 f ü 5 1 ! g 1 Meldung vorliegt, iſt die Dalziel⸗Meldung nur 
7 8 w a Ds Fl 5,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ predigers Frommel, ift vom Kaiſer anläßlich der 8 5 

. ee u N 0 i aus dieſem Samen groß geworden find; Ders kleie Mark 4,90 bis Mark 5,25 per 50 Kilo⸗ Konfirmation der beiden älteſten Prinzen zum unter größter Reſerve weiterzugeben, da das 
deshalb anzurathen, von dieſer Vergünstigung magſt Du mir dann an drei Tagen den Namen gramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,80 bis Hofprediger ernannt worden. „Bureau Dalziel“ ſchon öfters falſche Gerüchte 
3 Binfichtiic; des Malbezuges den aus edehuteſten der Pflanze nicht zu nennen, mußt Du mit!“ Mark 5,20 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Köln, 24. Mai. Die „Köln. Ztg.“ meldet N i 

b Gebrauch Wa * ® Landwirt f ch je „ 115. 1 ung 190 die e EN (gemahl. Erdnußſchalen) Mark aus Madrid, daß die Amerikaner vor Havanna, ee 24 ni Meise regen 
F / 12 Pr 2x 8 2 „ ” . 

Dernfalls der Möglichkeit ausjegt, mit Nüdfiht Meng BE Gare Mußte Ihm Jaden. Je bis Mark —, Cienfuegos, Cardenas und Santiago vertheilt ind. „ementirt das Gerücht von einem Kampfe der 


auf die ſteigenden Superphosphatpreiſe auch für Saat des Teufels ging auf, aber kein Menſch 


hospha —̃̃̃n—nnnnä—nn—n—— oacer lagen 19 große amerikaniſche Schiffe amerikaniſchen Flotte unter dem Kommando 
Tbemasmehl im Herkſt einen höheren Prein bes hatte bisher ſolch Kraut gesehen. Es wurde 


vor Havanng. Das ſpaniſche Geſchwader ist Schlet's mit der ſpaniſchen unter Gerveras Füh⸗ 


blen zu müſſen. Ueberdies wird er ſich der dere VBörſen⸗Berichte noch in Santiago. Zwiſchen Sagaſta und r: 
Gefahr ausiegen, daß, da das gleichzeitige Er: ab, Ber fur eine ente le e Def 3 Castillo finden fortgeſetzt Berathungen ſtatt. Es bei Santiago. 
Steigen der Getreidepreife zu einem erhöhten Tages im He bſt kam nun auch der Teufel Weltmarktpreiſe. berlautet, der Botſchafter fei ermächtigt, wichtig :?: — 6888 
Gebrauch von Thomasmehl führen wird, die wieder — — der Förſter legte ſich aufs „ es wurden am 28. Mai gezahlt Toto Perhandlungen in parts fortzuführen. Spanien Wetterausſichten 
Lieferwerke ſo mit Beſtellungen überfüllt ſind, Rathen, aber der Teufel ſagte immer „Nein“ Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll iſt angeblich gewillt, in Bezug auf die inter⸗ für Mittwoch, den 25. Mai. 
r . . , ie der, eis mi 
ungen u rechnen können wird. age na auſe und klagte feiner Schwieger⸗ ewyork: Roggen u u) ark, eizen u N 4 bei ſchwachen nordwe lichen Winden und ort⸗ 
5 . — 222 och. Am nächten un 312,25 Mark. ſchlagen, wenn Frankreich eine beſtimmte Inſ⸗ dauernder Gewitterneigung. ! 


Liverpool: Roggen —— Mark, Weizen |Hative ergreifen würde. f 
Vermiſechte Nachrichten. 1 15 W ni aus 5 . 280,50 Mark. 5 bin Hamburg, 24. Mai. (Privat⸗Telegramm.) Waſſerſtand. 
— Bon dem für die Amerikaner unglück ſcheuche mitten in des Teufels Saat. Als en: Roggen 171,25 Mark, Weizen In den letzten fünf Tagen fuhren vom hieſigen um 23. Mai, Elbe bel Auſſtg + 1,27 
Lenne im ber dug deu Garbenas, am gusta Nc in fallen flame Die rag , Wi a: Noggen 16600 Mart, eigen Hauptpostamt zahlreiche, je den einem Schu 6 — eien . 8 ni 
F ur eier 5 Kg: Men I Drau Mi adde tt a sm Sa, e r , en . Ar — 
rei ameritaniſchen Kriegsſchiffe, das SKanoriens denn dor in Dinen Tobak?“ Kaum hatte die N hielten Geld im Geſam ge von onen, Oder bel Natiber + 1,50 Meter. — Oden 51 
pot „Wilmington“, da b Alte das Wort Tobak gehört, als fie fi Magdeburg, 24. Mai. Zu ker. Korn⸗ welche von in Deutſchland lebenden Spanlern] Breslau Oberpegel + 5,16 Meter, Unter⸗ 
De gen u ſchleunigſt aus dem Staube machte. „Tobak, zuckt, at se Prog iendemen 10,50 050, geſammelt und mittelſt Dampfer nach England |verel + 0,12 Mete. — Oder bel Frauffuct 
, . ß Meter: — MDeicsfel bei Wrapemilnn 
zeige Bar ae zu nehmen Im ſchen von Weitem entgegen. Mochte der 50 Stetig: MrobsBaffinabe 1. 28,75 Di —,—, Aike me von en Me der ſpanſchen ne] 360 Meter, — Wearthe bei Yalın + 84 
e ß Ging mit mat, Bi e ia , 
Schiffe in die Bal von Gardenas gelangt, bis in Du o or nich ut Di fülwſt, det hätt Din Swieger⸗ rein : it Faß 5 1. 15 N & 05 Der Polizei iſt es gelungen, 24 la 1,07 Meter. ; 
Sichtweite von der Stadt, und hier bemerkten ſie mutter Di ſegt!“ der Förſter batte doch den] Rohzucker 1. Produkt Tr: . Ham bu zu verhaften, welche ſich ſeit vier Jahren Des 
del panſſche Kanonendoote, die an den dals Namen gewußt. Wem die Geschichte zur Er⸗ Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 


Braut-Seidenstoife 


„Dit er Mai 9,65 G., 9,72 ½ B., per Juni 9,70 bez., raubungen an Gütern, welche für den kaiſerlichen 
vor Anker Tagen. Die amerikanischen Schiffe fung ber Aebeivenbung nicht e 9.72% B., per Juli 955 U. 977% W. per Hof in Berlin bestimmt waren, zu Schulden 
eröffneten das Feuer gegen ſie, das von den . er 10 ſie 3 1 — 115 ei aa Auguſt 9,80 bez., 9,827, B. per Oftober- Dezember kommen ließen. Die Täter find Scauerleute|f In weiß, ſcwarz und farbig mit Garantieiheln für 
Batterien von Cardenas lebhaft beantwortet hemann vorführen 10 6 eiſpie 5 afür, 9,67½ bez., 9,72 ½ B. Stetig. und andere am Hafen beſchäftigte Perſonen. gutes Tragen. Direkter Verkauf au Private porto- 
wurde. Am Mittag erhielt der „Winslow“ | Shwiegermütter auch ihr Gutes haben. Köln, 24. Mat, Nübsl Toto 57,55, per und zollfrei in's Haus zu wirtl. Fabritpreiſen. 
Ordre, ein in größerer Entfernung vom Lande Eſſen a. d. Ruhr, 24. Mai. Wie der Oktober 55,00. Wien, 24. Mal. Graßergo Leopold iſt]] Tauſende von Anerkennungsſchreiben. Von welchen 
Jiegendes ſpaniſches Kanonenboot ne „Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Ztg.“ aus Kirchlinden Hamburg, 24. Mai, Vorm. 11 Uhr. beute Vormittag 10 Uhr geſtorben. Farben wünschen Sie Mufter? 
- Bu dieſem Zwecke paſſirte das Torpedoſchiff zwei gemeldet wird, iſt in vergangener Nacht auf Kaffee. (Jormittagsbericht.) Gesd aperage Peſt, 24. Mai. Vor dem Abgeordneten⸗ Seidenstoff-Fabrik-Union 
Bojen, die für die Artillerie zur Beſtimmung der Zeche „Zollern“ noch ein an dem Rettungs⸗ Santes per Mai 30,00, per Juli 30,00, ver hauſe fand gegen den Abgeordneten Lepſenyi L 10. 
nung der Landbatterien gelegt waren. Da arbeiten betheiligter Bergmann tobt zu Tage ge- September 30,50, per Dezember 31,00, Alles] wegen des bekannten Pamphlets gegen Ludwig Adolf Gi jeder * Ü 5 Zürich, 
Die Diftanz ſomit genau bekannt war, erhielt fördert worden. Die Geſamtzahl der ums Leben Geldpreiſe. Koſſuth eine große Demonſtration ſtatt. Die Kgl. Hoflief. 
Der „Winslow“ beim Paſſiren der Bojen einen Gekommenen beträgt 44. Hamburg, 24. Mal, Vorm. 11 Uhr. Polizei mußte wiederholt energiſch einſchreiten. 


Branatſchuß, der ihn ſofort manövrir⸗ * — x —ꝛ— —— .... ——⏑—q ej 
unfähig machte. Das Geſchoß drang durch die — 


Panzerverkleidung und brachte den Keſſel zum 


* . W. [Massenor Bergb 18025 
Berften, zugleich die Maſchine zerftörend. Der Berliner Börse 2 2% % | Ausländische Anleihen. |Schlos. Bode 4 5 Ausländ.Eisenb.-Obl. Concordia Breb 2090 — 182386 
„Winslow“ wurde hierauf bis an die ſpaniſchen 5 Posener » er 750 0 Isle. K. By dh 8 a ber Ban.Gid.Pr (10,6  INorad.Credit.-A.|122,0G [Cort Bargwerk 1845 
Batterien getrieben und ſah ſich nun gezwungen, vom 24. Mai 1898. Posener Stadt-Anl. ln Bes i % |» Er 4 N00 52. 90 90 D ne 
um Hülfe zus ſignaliſiren. Der „Hudſon“, in — [Potsdamer » | # 1101.25 B|Bulg.Gld.-Hp-A. 20 Twaa RA o. FEG [eem-Vng Btb. 80 foıd 5 98, 0 
einer Entfernung von 150 Meter befindlich, kam Wechsel. Sn hr en — e Nase Wee 08 n 
berbei, um den „Winslow“ ins Schlepptau zu — ̃ ͤ%m—L. 7˙˖˙] ⁰⅛ Guß een Deutsche Eisenb.Act. Jirang-Dombrow 10 20 Norästern Kohlo1218.98 
nahmen und beide Schiffe erhielten hierbei mehr⸗ Amsterdam . Jg Ta Is Steiner: » | nl Auch -Masteicht 1635 — |&-Chark-A40,[1018) ore Bedi 11148 
2 Treffer von den ſpaniſchen Batterien. Die Skandinse, Plätze 10 15 i 20 G]Stralsunder 2 1 Alta-Colbg. ., | =, , [Kurak-Kiom + „110h25 » Bisonb-Bedi|111.40 
ornſteine und Ventilatoren des „Winslow“ Kopenhagen . . .|8 Te 11220 GlUOHET por .kar | 8] Buncl Mon: 7 rölthaler :: 100 „ ezeee, 110180 
waren von Kugeln wie zerfetzt, auch der „Hud⸗ e 5 1051090 4 Bert S e ie Moncn-Banslanek 1äl.NE 
ſon“ wurde mehrfach getroffen. Unterdeſſen hatte Madrid ‚une... e eier 0) ehe had if dre 1325 |Eatin-Lübeek. 30 9 . 4101. 
ſich auch der „Wilmington“ genähert und deckte . » | #41114,50G|Moxican. Anl. N 
durch ſein Feuer die beiden gefährdeten Schiffe Mn 2 M %% s | » = 50 10000 9 van üb,-Büchen .. 1179. i 
vor dem furchtbaren Feuer der Batterien jo n .. a Meese ae- eh. Contr. Piab| ff „ Silber „ = eee ebe | 11786 |[Nenkupas. 2 63.90 
lange, bis es dem „Hu dſon“ möglich wurde, den Schweizer Plätze |8 Tg.| 300 er F [Nortarran nl 580 
, Winslow“ im Schlepptau aus dem Feuerbereich Petersburg. 0 If 10 [Kur u. Neumark z 1 = 18000r . 3, [Deutsche Eis-St-Pr. eg le 
zn bugſiren. Als der „Winslow“ nach dem W 5 2% Ale Toätpreussische 2 6 100 |Poln, Nabrt. , 101% |Ala-Geiberg 1128,80 |>ort.Eisb.-Obt. 
Schuß, der ſeine Maſchine unbrauchbar machte, re 8s. „ | 9110 [Portugiesen . ee e 
dis an die feiudli 3 nn nn lPommersche » 8% 100.30 „Tab.-Mon.-A. Jude Bern-. Enoch | —, 
I feindlichen Batterien herangelaufen B — 3 91,50G]Rumän. Anl. 101 8 f arienb. Miaw. 110 28 
kam, gab es zuerſt einen Moment ſprachloſer ank-Dise. 4 (Tomba 5.) Posensche si N — 5 1 5 2. Ustpr.Büdbahn, 117,78 
Beſtürzung, dem alsbald ein enthuſiaſtiſches Geldsorten. 5 „ 7258 Gag. 1, 1 Deutsche Klein- und 
Freudengeſchrei der Spauier aus den Batterien 6 Sachbslsche — + ea 5140 | Strassen-Bahn-Aet. 
und von den Schiffen herüber folgte, begleitet DN r e 
von einem entſetzlichen Kugelhagel. Nur unter Gold-Dollars -.. | 4,19 Schlesische „| 971100250 | = =, = 1806 Fan doab — [114,50 
de : Imperials ..... _ — ». Boden-Ordt. 122 50GJAllg.Deut.Kind. 144 s Stettin. a 
1 ee gelang — Anferikan. Noten | 418750 815 2 "is ee | 3% , Ne Per 218 Pfefferberg . . 1233,50 
e N j N olst „ 4 1106,30G|Schwed.StA 2, armen. 8 ich. 
E %% TT 
ſatzung ein Seil zuzuwerfen, und 20 Minuten Holländische : 10025 [Wostäischoe 2 4101,26 sener #1 3110 |» Straus-Bün. 128, 
währte es, bevor Fäbnbric) Baaley mit {eds — f 100.65 ie „ 844110050 BlTürk. Admin. . .| 2 | 0210 Gr-Verd Log. 185, 
f die auf dem Deck des „Winslow 2 e we, 320 Westpr. ritisch }, 4. 110 2 be, 4 1076 . e ee 153 
ihm ſtanden, von dem „Hudſon“ gehört werden Deutsche Anleihen. |Harnör. Röntenbriele| + 10 b0% : Siaate...] % %% |Hamb-Altena, . | 
konnte. „Ein Kabel, ein Kabel!“ rief Bagley, 8 » - er 2 e Grodit 5 
zu dem Kommandanten des „Hudſon“ gewendet. aner „ . =: 1a8 .G 3 25 
ze: — — * antwortete dieſer. Piano | M0BjKur & Noum ? , aso nn Stettiner 116, alauer Dinct 2230 . 
ommt, kommt, es iſt hier furchtbar heiß!“ ana. Done ne. nee 2 1103,20 0 eh 5 Chemnitz-Bk-V.|111,30G 
fügte Bagley noch hinzu, worauf das Kabel 12 „ 8“ 05 = 7 82 6 BesHanner. . 9% 20 E 
aufgewickelt wurde. In dieſem Moment krepirte re mom Fee ee Gloiziger: --..] 8 D eee e 
ener Stadi-Anl. 8 N cor . st. U 
mitten in der Gruppe um Bagley auf dem Deck ene: „ %% %60 Cf Preuss he 10 0, br 0. Fr fr Pere ar 280 
eine ſpaniſche Granate und tödtete den Fähndrich — „ % 150 70 G|Rhein. u. Westypk. „ %% 0 0%. „ it e S8 ü f 
Bagleb, drei Artilleriſten und einen Matroſen, Bonner 3 3 34 7 „ Fab. 5410808 |Warseh.-Wien . 
— 2 — — 1 Lieutenant Bernardo — — 4 1108,00 Di Grünen. Gel 4 18 30 [ars 
und ein Matroſe verwundet wurden. Bagley, 9 5 Sal U DOEBSPAH San. | 
Heft, einer der Menke wurde he] :: Daran keen gene AE „ 
b m essauer we 2 2 = 
— en l nf = Fang — Dorfmunder 2 —— 8 105,0 e N. „ uu, Limburg 
en 89 ” * Paci. 
| Bingen. So lag der „Winslow“ mit feinen P * ect b . .| 8,1100, © re 20 
3 ten an Bord, unfähig, ſich zu bewegen oder F eee eee 51880 
2 zu vertheidigen, unter dem feindlichen Feuer. 5 landw. Piddri 2 1 218478 8 
Endlich glückte es dem „Hudſon“, ein Kabel an Halberstädter 21897 f | 002 67 K n 82 
den „Winslow“ zu bringen, auf dem kaum noch Hans Peso. 5 Deutsche Loospapiere, e 1 11285 
drei Mann dienſtfähig waren. Dieſe befeſtigten Stadi-Anl. g. 8 * N 13 
> ne und nun konnte das unglückliche . Bad. Präfandak , 2 ob. 148 
* abgebracht werden. Es wurde nach der Nölner 8 2 Bayer. RR BA (Wi 485 * 
1 e 5 * . is MIA. 
Jula de Piedras bugſirt und dort verſenkt. Die P 2 Zr 875 ec Cie Mind Prüm. br. . 14 12 
Alter 8 Pre nebft den Todten Libet 5: ih Hamburg. 10 Thi. Er. Pfandbr.-Bi 0 eee 
nahm „Dudſon“ auf. 2 h 0 N 
e Enn luſtiges Zoüſtüclein erzählt die ua! W 5; a 1 e 


Sklaverei der Schönheit. 


Novelle von M. Immiſch. 


Andachtsvoll, mit der Miene des gewiegten 
Kunſtkenners, betrachtete fie das Bild. „Für fo 
hübfd) hätte ich wich kaum gehalten,“ fuhr fie 
in naivem Staunen fort, „werden ſich aber Elly 
und Mathilde ärgern! Denen darf ich es doch 
zeigen, wenn ſie morgen kommen, nicht wahr, 
Du liebſter, allerbeſter Onkel?“ 

Mit einer reizenden Bewegung ſtellte ſie ſich 
auf die Fußſpitzen und die Arme zu ihm em⸗ 
porreckend, ſtrich ſie ihm ſchmeichelnd über 
Stirn und Wangen. 

Für ſie war Fritz Delling ein alter Mann, 
ein guter Onkel, den man hätſcheln und um⸗ 
ſchmeicheln konnte, wie es einem gerade beliebte, 
und der für feine Aufmerkſamkeit, fie jo hübſch 
gu malen, eigentlich einen herzhaften Kuß vers 

iente. 

Ihre friſchrothen Lippen, die ſich ſo reizend 
von dem blütheuweißen Teint abhoben, ſchim⸗ 
merten ihm lockend entgegen, die ſammetweichen 
Augen ſahen ihn bittend an und über ihrer 
ganzen Erſcheinung lag mehr als je der unbewußte 
Zauber knoſpender, beſtrickender Schönheit. 

Mit einem dumpfen Laut riß der Künſtler ſie 
an ſich und preßte ſeine Lippen in die goldige 
Fluth ihrer Haare. Wie ein Krampf durch⸗ 
uckte es ſeinen Körper, aber nur eine Sekunde, 
aun ſtieß er fie unſanft von ſich, und ihr 
ke den Rücken kehrend, ſtarrte er in den 

ark hinaus. 

Kleinlaut und erſchrocken ſetzte ſich Käthe nie⸗ 
der. Sie war weit davon entfernt, auch nur 
zu ahnen, was in ihm vorging, aber etwas un⸗ 
heimlich war es ihr doch. Sie machte ein Ge⸗ 
ſicht wie ein Kind, das ſeine Puppe zerbrochen 
und dafür geſcholten wird. 

„Ich glaube, das Wetter verzieht ſich wieder, 
es wird nichts aus dem Gewitter,“ ſagte ſie 
nach einer Weile. „Komm Diana, wir gehen; 
Bed! Fritz hat ſchlechte Laune und iſt lieber 
a u 


Bekanntmachung. 
Mittwoch, den 8. Juni d. J., Vorm. 10 Uhr, 
findet in unſerem Geſchäftszimmer, Kirchplatz Nr. 2, 11, 
die Verpachtung des zwiſchen der Charlotten⸗ und der 
Karlſtraße belegenen neuen Zeughauſes nebſt den Kaſe⸗ 
matten und dem Hofe ſtatt. Die öffentliche Ausbietung 
erfolgt auf doppelte Art, zunächſt in Abſchnitten, dann 
Ganzen. Die Verpachtungsbedingungen können 
vorher bei uns eingeſehen, auch das Grundſtück während 
der Dienſtſtunden beſichtigt werden. 
Stettin, den 28. Mai 1898, 


Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
Stettin, den 21. Mai 1898. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung und das Verlegen des Linoleum⸗ 
belages in dem Neubau der Schulen an der Schiller⸗ 
ſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 


reibung vergeben werden. 
> ie ft find bis zu dem auf Dienftag, 
den 31. i 1898, Vormittags 11 Uhr, im 


Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entsprechender Aufichrift 


in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 

oder gegen Einsendung von 1,50 % (wenn in Brief⸗ 

marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗ Deputation. 
| Stettin, den 23. Mai 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 100 Stück Hydrantenſteinen aus 
Granit von möglichſt heller Farbe ſoll im Wege der 

chen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf reitag, 
den 3. Juni 1898, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 ange⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben er Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 

wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1 % (wenn in Brieſ⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 23. Mai 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Kanaliſation der Wallſtraße ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Donnerſtag, den 2. Juni 1898, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes augeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit eutſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poftfreie Einſendung von 1 % — „ (mem 
Briefmarken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 
Zeichnungen werden nicht abgegeben. Zuſchlagsfriſt 


Tage. s 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 25. Mai 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Tiſchlerarbeiten für den Neu⸗ 
ban der alten Pavillons am Krankenhauſe ſoll ver⸗ 
geben werden u werden Unternehmer aufgefordert, 
ihre Angebote bis 
5 Miltwoch, 1. Juni, Vormittags 10 Uhr 
im Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, wo 
die Eröffnung in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Unternehmer ſtattfindet, einzureichen. 

Die Zeichnungen, Bedingungen ꝛc. liegen im Baus 
bureau in der Hospitalſtraße zur Einſicht aus. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Zwei Wieſen au der Altdammerſtr. beim Petroleum vi 
gelegen zu verkaufen Hohenzollernſtr. 7, 3 Tr. r. 


fiel ihr. plötzlich 


Ffunnte, 


Proteft, aber Fritz Delling rührte fi“ im Atelier war etwas = Berbrießliches, Unfl 
Trotzig faßte ſie den Hund am und in ihr zurürkgebnieben, das ihre erſt fo 
g hinaus. Flüchtig wie ein Reh ſprang ſte Stimmung völlig verdrängte. 
5 = entlang, der Hund in fangen’ 
nebenher. 


Fritz Delling ſah ihr nach und dann warf er 
Ach ſtöhnend in den Seſſel. Ein heftiges, thrä⸗ 
nenloſes Schluchzen erſchütterte ſeinen Körper. 

Ja, er war der Sklave der Schönheit. Zeit 
ſeines Lebens hatte fie ihn tyrannifirt, aber 
immer war ſein Wille wieder der Stärkere ge⸗ 
weſen. Und jetzt, wo er durch die unabläſſigen 
Kämpfe vor der Zeit alt und müde geworden, 
jetzt mußte er nicht blos den Willen, ſondern 
auch ſein Herz an ein Kind verlieren, an ein 
Kind, daß ihn beſiegt durch die fasciniremde 
Macht ſeiner Schönheit, das noch Jahre ge⸗ 
brauchte, um zum Weibe zu reifen und das, 
das erkannte er nur zu gut, ihm innerlich und 
2 ſo fern ſtand, wie die Sonne der 

e. 


Ach, und er liebte dieſes Kind, er liebte es 
mit der ganzen verzehrenden Gluth des älteren 
Mannes, der ſeine Kraft und Leidenſchaft ein 
Menſchenalter hindurch beherrſcht, bis ſie nun 
in all ihrer aufgeſtauten Gewalt ihre Feſſeln 
zerbricht und über ihm zuſammenſtürzt. 

Was ihm als Ziel und Glanzpunkt ſeines 
Lebens vorgeſchwebt, er hatte es erreicht. Ruhm, 
Ehre, Reichthum, ſie lagen zu ſeinen Füßen, 
und das, was jeder unbedeutende hübſche Jüng⸗ 
ling mit Leichtigkeit erringt, das ſelige Glück 
der Liebe, es blieb ihm verſagt; er hatte die 
Zeit verpaßt und die launiſche Göttin drehte 
ihm höhniſch den Rücken 

Käthe machte einen großen Umweg. Sie 
hatte keine Luſt, ſchon nach Hauſe zu gehen. 
Bei den Vorbereitungen zum Feſte waren eine 
Menge hülfreicher Hände nöthig und in allen 
Ecken und Winkeln ſtieß man auf dienſtbare 
Geiſter. Ihre Mama war ebenfalls ſehr in 
Anſpruch genommen, und ſelbſt die Reitſtunden 
mußten für die paar Tage unterbleiben. 

„Jedes Ding hat ſeine Schattenſeiten,“ pflegte 
ihr Literaturlehrer zu ſagen. Dieſer Ausſpruch 
ein und zum erſten Mal er⸗ 


Kirchliches. 


Brüdergemeine (Evangel. Vereinshaus, Eingang 


Paſſauerſtraße): 
1 Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 
oelkel. N 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
CC et ni nn 
Verloosung. 
Seine Excellenz der Herr Oberpräſident hat uns die 
Genehmigung zu einer kleinen Verlooſung zur Erlangung 
der Mittel für die Erhaltung der Schweſterſtation und 
für Unterſtützung der Armen in der Gemeinde gegeben. 
Unſere Freunde bitten wir herzlich, zunächſt durch 
Darreichung von Gewinngegenſtänden aller Art uns 
helfen zu wollen. 


Der Vorſtand der Diakoniſſenſtation. 
u 


Mans, Raftor. 
Wir beehren uns hierdurch zu Ihrer Kenntniß zu 
bringen, daß wir Herren 


Cohrs & Amme Nach. 


in Stettin, Mittwochſtr. 17, 
das ; 
General- Agentur- Mandat 


unferer Geſellſchaft für die Provinz Pommern über- 
tragen haben. 
Berlin, den 24. Mai 1898. 


Commereial-Union- 
Versicherungs- Gesellschaft 
in London, 

Feuer- Versicherung. 
Direction für das deutſche Reich in Berlin: 

Conrad Riecke 
General ⸗ Bevollmächtigter. 
Privat⸗Impfung. 
Täglich um 3 Uor. 
Dr. Haase, 


Frauenſtraße 17, 


Bad Wildungen. 


Hötel Kaiserhof 


I. Ranges. 
ſchönſte Lage, Mitte der Brummenallee, großer park⸗ 
artiger Garten, komfortable Einrichtung, feine Küche 
und reine Weine. Fernſpr. im Haufe Er. Emde. 


Insel Boruholm. 


HoötelHelliedommen 


geſchützt gegen Winde, billig und gut. Den Beſuchern 
dieſer herrlich ſchönen Inſel beſtens empfohlen vom 
neuen Beſitzer 


Chr. Nielsen. 


Itersp. verkaufe ich mein in der Prov. Branden- 
burg gel. jagdberechtigtes 


Stadtgut, enth. 91 ha, 
Rübenbd., Milchverkauf, Bahuverbin⸗ 
dung alt Jukerfabelk, becric, ehh, eg 
leb. u. todt. Inv. i 
zum ASfach. Grdſt.⸗Reinertrag 
f. 113,000 M. b. 25,000 M. Anz. 
Anfr. bef. unter R. 107 WII. Hennig, 
Deſſau, Bismarckſtr. 13. 1. 


einen Theil 8 und ſein klares Waſſer 
ſtill und friedlich aus, und doch hatte es 
ſchon ſo oft Unheil geſtiftet, wenn im Frühjahr 


der Schnee im Gebirge ſchmolz, oder wenn ein 
heftiger Gewitterregen es in kurzer Zeit zu einem ein 


reißenden Strome verwandelte. 

Käthe ergriff eine Hand voll Kies und ſchleu⸗ 
derte die kleinen Steinchen einzeln ins Waſſer, 
mie ein Kind ſich über die entſtehenden Blaſen 
und Ringe freuend. Die Sonne hatte die Wol⸗ 
ken verjagt und ſchimmerte hell und ſtechend 
urch die grünen Zweige. Diana ſprang mit 
einem großen Satze in den Bach, um ihr täg⸗ 
liches Bad zu nehmen und dann ſchüttelte fie ſich, 
daß die Tropfen weit umherſprühten, und wälzte 
ſich vergnüglich auf dem weichen Raſen. 


Zwiſchen Park und Garten ſtand ein mit 
wildem Wein bewachſenes Schweizerhaus mit 
einem Privatausgang nach der in kurzer Ent⸗ 
fernung liegenden Fabrik. Die Familie des Direk⸗ 
tors bewohnte es. Auf dem ſonnenbeſchienenen 
Kiesplatz zwiſchen hohen, blühenden Oleander⸗ 
büſchen ſtand ein Tiſchchen und davor ſaß in 
einem bequemen Ruheſeſſel des Direktors blinde 
Gattin. Ihr blaſſes Antlitz ſchmiegte ſich in die 
weichen Polſter und die hellblauen, auffallend 
glänzenden Augen ſahen ausdruckslos in 
das helle Sonnenlicht. Ihr Töchterchen Eliſa 
warf das Buch, aus dem ſie vorgeleſen, beiſeite 
und ſprang Käthe fröhlich entgegen. Sie hatten 
ſtets zuſammen geſpielt und wenn ſich heute der 
Unterſchied ihrer Stellung auch etwas markirte, 
ſo verkehrten ſie doch noch immer freundlich zu⸗ 
ſammen. 

Heute vollends gab es eine Menge wichtiger 
Dinge zu erörtern. Natürlich ſollte Eliſa das 
Feſt mitmachen, es kamen mindeſtens ein Dutzend 


de eben Gin: barten Bon ber. Scene] ben Nerbiton- 


offtztell 8 
der weniger glück⸗ 
lichen Eliſa gegenüber um ein Bedeutendes. 


| m er 1 Aue = ni Eine Stunde verfloß ſchnell in jenem ange: 


nehmen, den Betheiligten ſo unendlich wichtig 
erſcheinenden Geplauder. Frau Brückmann, Eliſas 
Mutter, warf dann und wann ein paar Fragen 
dazwiſchen und horchte intereffirt auf die naiven 
Erzählungen Käthes. Glänzende Bilder aus 
er Welt, die ihr durch ihre Blindheit ver⸗ 
ſchloſſen war, ſtiegen dadurch vor den Augen 
ihrer Seele auf und erhöhten den Zauber der 
Erinnerung aus vergangenen Tagen. Sie war 
nicht immer blind geweſen, aber das Unglück 
hatte ſie nicht verbittert, und ſie gedachte dank⸗ 
bar der beſſeren und ſchöneren Zeit. 


Überfchritt, daß fie gewiſſermaßen Mädchen, das vergeſſen hatte, T brin⸗ 
in die Geſellſchaft eingeführt wurde, das gen. Auch kam es ihr u tee 
fröhliche erhöhte ihr Selbſtbewußtſein 


Sie klingelte zwei⸗, dreimal. Lam. 
Wahrſcheinlich war das Mädchen von Hauſe fort⸗ 
gelaufen, um ſich die ungewohnten Herrlichkeiten 
da draußen in der Nähe zu betrachten. 

Frau Brückmann ſtand auf, um ſich ihr Tuch 
ſelbſt zu holen. Sie konnte ganz gut allein im 
Zimmer umher gehen, war ihr doch jeder Gegen⸗ 
ſtand darin vertraut. Aber mit der Lampe 
konnte es nicht in Ordnung ſein. Da ſie ſich 
von dem offenen Fenſter entfernte, empfand fie 
umſomehr den unangenehm qualmenden Ge⸗ 
ruch. Ein hülfloſer, ängſtlicher Zug erſchien 
auf ihrem Geſicht. Wenn nur das Mädchen 
käme. Sie begann ſich zu fürchten. Ob ſie es 
wohl verſuchte, die Flamme ſelbſt herunter zu 
ſchrauben? Unſicher, taſtend griff ſie auf dem 


Am Abend des nächſten Tages prangten Gar⸗ Tiſche umher. Auch die Lampe ſtand nicht an 
ten und Park in buntfarbiger Beleuchtung. Alle ihrem Platze; das Mädchen hatte jedenfalls alles 


die großartigen Effekte, die durch das elektriſche 
Licht gewonnen werden, waren angebracht und 
verſetzten die Gäſte in eine Stimmung, als wan⸗ 
delten ſie in einer Märchenſcene von Tauſend 
und eine Nacht. In allen Farben des Regen⸗ 
bogens ſtiegen Fontainen in die Nacht empor, 
und ihr Rauſchen klang wie eine ſchwache Be⸗ 
gleitung zu den Klängen der Regimentsmuſik, 


haſtig und eilig beſorgt, um ſo ſchnell als mög⸗ 
lich fort zu kommen. Plötzlich ſtolperte Frau 
Brückmann, ihre Hand ſtreckte ſich aus nach 
einer Stütze, ein Krach, ein Schmettern, großer 
Gott! ſie hatte die Lampe umgeworfen. = 
Eine unſägliche Angſt erfaßte fie. Sie fühlte, 
wie es warm wurde neben ihr. Haſtig drängte 
ſie nach der Thür; in ihrer Verwirrung fand 


die unter den alten Tannen des Parks aufge ſie fie nicht gleich und dabei hörte fie deutlich, 


ſtellt war. Wenn die Muſik ſchwieg, drang das wie es am Tiſche aufziſchte. 


Stimmengewirr und heiteres Lachen bis herüber 
zu der blinden Frau, die ganz allein am ge⸗ 
öffneten Fenſter des Wohnzimmers ſaß und 
mit melancholiſchem Lächeln auf das Durch⸗ 
einander der Töne lauſchte. Ihre Phantaſie 
mußte das verlorene Licht der Augen erſetzen 
und, obwohl an ihr Zimmer gebannt, ſah ſie 
im Geiſte ihr Kind mitten unter den Fröhlichen 
und Glücklichen. Wie hübſch mußte Eliſa aus⸗ 
ſehen in ihrem duftigen weißen Kleide und den 
friſchen Roſen im Gürtel. Vor einer Stunde 
erſt war ſie hier geweſen, um nach ihr zu ſehen. 
Sie war ein gutes Kind und vergaß ſelbſt in⸗ 
mitten des ungewohnten Vergnügens der ein⸗ 


ſamen Mutter nicht. Frau Brückmann lächelte 
und ihre ſchmalen weißen Hände falteten ſich 
in frommen Wünſchen. 


junger Mädchen, nur der Ball blieb ihr ein 
verſchloſſenes Paradies. Käthe gewann raſch 
ihre gute Laune zurück in der Aufzählung all 
der bevorſtehenden Herrlichkeiten und daß ſie 


Liberaler Wahlverein. 


Es war ein wenig kühl und ſie klingelte dem 


Wahrſcheinlich 
hatte die Flamme die Tiſchdecke erfaßt. 

Vom Park herüber klang ein brauſender Tuſe 
und das Jubeln vieler Menſchenſtimmen. S 5 
wenn es ihr möglich war, an das Fenſter zu 
kommen, würde ſie doch niemand hören, aber 
ſelbſt der Verſuch war ausgeſchloſſen, denn zwi⸗ 
ſchen ihr und dem Fenſter war das Feuer, deſſen 
Gluth ſich raſch erhöhte. 3 

Mein Gott, mein Gott, verlag mich nicht! 
ſtöhnte ſie mit zitternden Lippen. Wieder ſu 
und taſtete fie. Endlich fand fie die Klinke; 
ein paar Schritte rechts war die Treppe, und 
mit wankenden Knieen ging ſie hinunter. Noch 
ein paar Schritte, hier mußte die Hausthür fein; 
ja, hier war der Drücker. Sie zerrte und riß 
daran; vergebens, die Thür öffnete ſich nicht, 
das Mädchen hatte ſie verſchloſſen. 15 
(Fortjegung folgt.) 


Bud Thal 
im Thüringer Wald 


bei Eisenach. 


Unſer Wahlbureau befindet ſich im Laden des ee durch das Kurkomite, 


Hauſes Gr. Domſtr. 21, gegenüber dem Kreishauſe. 
In unſerem Wahlbureau werden Auftrage unſerer 
Parteigenoſſen zur Kontrollirung der Wählerliſten 


entgegengenommen. 
Der Vor ſtand. 
Convertirung der Pfandbriefe 


National - Hypotheken Credit - Gesellschaft, 


eingetragene Genossenschaft mit unbesehränkter Haftpflicht zu Stettin, 


Zeit 22 Mai bis 8. Juni d. J. zu dienen und erklären uns zur 
Annahme der Stücke während unſerer Geſchäftsſtunden bereit. 
Formulare zur Deponirung liegen in unſerer Kaſſe aus. 
Stettin, den 23. Mai 1898. 


Pommersche landschaftliche Darlehnskasse. 


Njäsan-Uralsk- Eisenbahn 4% Prioritäten 
mit absoluter Garantie der Russ. Regierung. 


Zeichnungen auf obige Obligationen nehmen wir 


bis Donnerstag, den 26. Mai d. J. um 


zum Course von 100% provisionsfrei entgegen. 


Scheller & Dogner Nacht 


[ KURHAUS MAGGLINGEN (Schweiz) 


900 M. ü. M., ob Biel. Station der I.-S. u. Central⸗Bahn. — Drahtſeilbahn. 
Eröffnet ſeit 15. Mai. Sehr ermäßigte Preiſe bis 1. Juli. Prospekte gratis. 
Kurarzt. A. Waelly, Eigenthütmer. 


BAD LIPPSPRINGE 


ee | 
Paderborn. Armimius-Quelle tee mes 


Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrhe. 


Gross. Park; milde beruhigende Luft. Kurgemässe feine Verpflegung 


im Pensions- 
* 27 Hur haus Tanz, gelegen. 


8. 
Wasser -Versand und Auskunft durch die Brunnen-Admäinistratiom. 


Sool-, Dampf- und Moorbad 
Cammin i. Pom. 


Starke jJod-brom- und lithiumhaltige Soolquelle. 
Er fang am 1. Juni. Frospecte versendet der Magistrat. 


gt als Annahmeſtelle zur Convertirung obiger Pfandbriefe in | re wre DTT ww 


Heilanstalt für Herzleiden, 
Asthma, Blasen-, Niereuleiden etc. etc. 
Alexisbad im Harz 


Dr. med. Paczkouski. 
Prospecte gratis. Billige Preise, 


DE nn DD An SE: 7a a AR en En DAS 
Zither⸗Uuterrichts ⸗ 


Inſtitut 
Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Gewiſſenhafte, gründlichſte Ausbildung im 
Zither⸗ und Streichzitherſpiel. N. Mader. 


Einfache und Küuſtlerzithern ſtets auf Lager. 


Sonderfahrten 
nach Swinemünde 
Am 1. Pfingſtfeiertage, 
den 29. Mai 
per Salon⸗Sehnelldampfer 
„Suinemünde“. 


Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. 
ahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr; 


per Salon ⸗Schnelldampfer 
„Heringsdorf“. 


Abfahrt von Stettin Morgens 7 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends Uhr. 


Am 2. Pfingſtfeiertage, 
den 30. Mai | 
per Salon⸗Sehnelldampfer 


„Suinemünde“. 


Abfahrt bon Stettin Morgens 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr; 


per Salon⸗Schnelldampfer 
„Heringsdorf“. 


Abfahrt von Stettin Morgens 8 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends ＋ Uhr. 
Fahrpreiſe: 


——U— 


münde Fahrt nach Heringsdorf. 


Swinemünder Dampfschifffahrts- 


Aelien- Gesellschaft. 


Ein rentables Kolonialwaaren⸗ und Delikateſf⸗ 

ſchäft mit Konſens iſt krankheitshalber ſofort 
billig zu verkaufen. 

Offerten unter Chiffre B. E. 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


2 


n 


100 an die Exped. 


Vermiethungs⸗ Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


7 Stuben. 2 Balkons und Zubehör zu vermiethen. Nah. part. r. 2 Stuben. Läden. Wohnungsgeſuche. Sr 
; 8 . 16, 1 Tr., 2 Stb., gr. Kb. u. Zb. 3 1. Juni.] Fuhrſtr. 25. Laden m. Hinterzim. u. gr. gewölbt. Kellerei. Eine Wohnung von 5 6 Zimmern 
8 1 — von 7 4 Stuben. — — I ß in Sic ‚ber Bas mi zu fort * ipäter 2 4 
— 85 Mioltkeſtr. 2, 3 Tr. 4 Zimmer (8 Vorderzim. J. Stube, Kammer, Küche. Hondelskeller. L. ©. 6060 an die dieſen Blau, 


Badezimmer ꝛc. pr. 1. 10. 98, Wallſtr. 17/18, Wohn. m. Waſſerl. 2 1. Juli z. v. Hohenzollernſtr. 64, Handelskeller ſogleich zu verm. Kirchplatz 3. 
— — - — — — in nn nn nenne nes 


6 Stuben. 


Grabowerſtr. Ga, ber Lern 3 Stuben. Schlafitellen. _ 323 1 - 
Greifenfis, 5, anbihaftegebände,|  Molttefte. 1_(Mölikerftr.-Ede), 3 Tr., 3 Jim Wiülhelmftr, 1, H. 4 Tr, bel Bw Hempel Hsbenzollernſtr. 64, port. r., Werkhatt, got, 
15 1 u. a Wohung but 8 Aint (2 Baden inder) . mit 1 800 „ f 2 1 Ad. 00 Jen anfıand, nag Mädch. cbt Thu. m. scher. Ging. Kionleid; aud) water in Dermieiben 


; 
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Von Stettin: 


2 


An unfere Mitbürger! 


Auch in dieſem Jahre wenden wir uns vertrauensvoll 


an alle Freunde und Gönner der Ferienkolonieen 


um Unterſtützung. 


Mit dem Wachsthum unſerer Stadt hat ſich die Zahl 


der bedürſtigen Kinder fortwährend geſteigert, ſind die 
Anſprüche an unſere Kaſſe größere geworden. Auder⸗ 
ſeits ſind auch die Beiträge von Jahr zu Jahr ge⸗ 
wachſen. Und jo hoffen wir, auch in dieſem Jahre in 
den Stand geſetzt zu werden, allen berechtigten An⸗ 
forderungen genügen zu können. Bee! 35 
Die Redaktion dieſer Zeitung, ſowie die Unterzeichneten 
ſind zur Empfangnahme von Beiträgen, über deren 
Verwendung in alter Weiſe öffentlich Rechnung gelegt 
werden wird, bereit. 2 2 
Das Komitee für Ferien⸗ 
kolonicen. 
Stadt⸗Schulrath Pr. Kosta, Vorſitzender, 
Geheimer Kommerzienrath Sehlutow, Schatzmeiſter, 
Rektor Sela ll, Schriftführer. 
Sanuitätsrath Dr. Bethe. Kaufmann 


N 


Fahrplan-Bekanntmacung. 


über den Verkehr der Züge am 1. und 2. Pfingſtfeiertage, den 29. und 30. Mai d. J., auf nachbenannten 


Strecken: 


A. Greifenhagener Kreisbahnen 
(Strecke Finkenwalde— Neumark). 

SiS] 923 11051] 18 

425 9521255 


UAuſchlüſſe: 
| — — | ab Stettin 
2 — | 9211283] 48] — | SEE ab Stargard. au 
Zug 25 pn Zug Zug 5 Zug 5 
8 [2 10 | 4 1482| 6 | 12 Stationen: 
II. III. Klaſſe. 
105 518 | 940 
553 | 908 |1015 
9% [1031 


201 20 — | 87 [1106 
Zug 8 45 . Pan 198 Zug 0 
7 fi [8 is 5 [5a 18 
II. III. Klaſſe. 
715 45888 115] 57r 81 
640 | 910 1201 1240 420 7 8 
1 991 924 Kellerbecker⸗Mühle 615 85411481215 Au) 7778055 
= 640 | 958 [1102 ] au Neumark ab 5ea| 828 — 11 340 67 735 


Von Finkenwalde Staatsbahnhof nach ſämtlichen Stationen bis Colbatz kommen Rückfahrkarten 


753 


533] 720 


an 
au 


922 F 


550 95% 
6 51030 
6511046 
722 11117 


PIE) 
248 
304 
385 


818 ab Finkenwalde⸗Staatsbhf. an 


517 
Hohenkrug⸗Buchholz 


442 
426 


——— 


1135 
660 


Friedrich Braun. Stadtrat) Couvrear, und von ſämtlichen Stationen von Colbatz bis Finkenwalde nach Finkenwalde Staatsbahnhof einfache 


Paſtor prim. Friedrichs. 

Kaufmann Greffrath. Direktor Dr. Neisser. 
Rektor Sehneider. 
Ober⸗Regierungs⸗Rath Sehreiber. 
Direktor Profeſſor Dr. Sehuehardt. 
Kaufmann Tresselt. Wiemann, Verleger der 
„Neuen Stettiner Zeitung“. 


— 


Die Beerdigung unſeres lieben Sohnes Curt 
findet am Mittwoch, den 25., Nachmittags 
5 Uhr, von der Kapelle des Nemitzer Friedhofes 


aus ſtatt. 
7 Otto Tillieh und Frau. 


P F. Schröder, Leichenkommiſſar, 
empfiehlt feine Holz, und Metallſärge, übernimmt 
ganze Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 

j Bellevueſtr. 13. Telephon 1212. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, 


Geboren: Ein Sohn: Johaunes Peter [Stettin]. 
Eine Tochter: Dr. Poggendorf [Greifswald]. Helmuth 
Saebler [Greifswald]. Otto Pegelow [Stettin]. Lücht 
Schwarbe!. 

Verlobt: Frl. Louiſe Grimm mit Herrn Johann 
Thurmann [Schmuggerow⸗Anklam!. 

Geſtorbe: Frau Blanka von Hackewitz geb. von 

Voigts⸗Rhetz [Naumburg]. Marie Heiland, 61 
Paſewalkl. Leonthine Fliſter geb. Seils, 68 
Köslin]. Stellmachermſtr. Th odor Conrad, 78 
Greifswaldl. Reutier Ludwig Wittenberg, 64 J. 
Greifswald], Schiffs⸗Takler Wilhelm 
1 J. [Zanow!. 


Dr. med. Kukulus, 


2 Ho m ö Opa t h, 
Bis marekstrasse No. 16, II. 
Behandlung chronischer ‚Krankheiten. 


Pfingſt-Tahrt 


ettin- Copenhagen 


S2 


vermittelſt des ſchnellfahrenden, elegant und 


‚eonfortable eingerichteten 


A. 1. Postdampfer 


„% Titania“ 
Capt. . Perleberg. 


Sonnabend, 28. Mai, 1 Uhr Nachm. 


Von Copenhagen: 


Mittwoch, 1. Juni, 3 Uhr Nachm. 
: Fahrkarten für die 

Hin- und Rückreise, 

gültig für die ganze diesjährige Fahrzeit: 
1. Cajüte. ... Mark 27,00. 
„ 15,75. 
Deckplatz „ 9,0. 

an Bord der „Titania“ vom Donnerſtag ab. 


EKRundreisefahrkarten, 


45 Tage gültig, im Auſchluß an den 
Vereins- Rundreise - Verkehr, 
find durch alle Eiſenbahn⸗Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen zu 
beziehen, müſſen aber bei letzteren unter Angabe der 
gewünſchten Rundreiſe im Voraus beſtellt werden. 


Rud. Christ. Gribel. 


Selten günſtiger 
Gutsverkauf. 


Todesf. halb. iſt ein Gut in Maſuren (Oſtpr.), 
523 ha groß, mit 40 Mille % Anzahlung billig zu 
verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt Partie. Reyländer, 

Königsberg i. Pr., Jägerhofſtr. 9. 


Rittergut 


iin Pommern, von ca. 6000 Morg. incl. 2000 Morg. 


3 god, mit Sehr hübſchen Wohnfig an gr. See, mit hoch⸗ 
kon ingentirter Brennerei, Erbregulirung wegen verkäufl. 


ca. 450,000 % Näh. unter B. V. 


Zu verkaufen! 


1 Hotel, zugl. größt. Bergwiguugsetablifientent, | 1 — 
Sommertheater, Feſt. und Concerkſäle und Garten, Je 
Kegelbahnen, Park, Bootſtationen ꝛc. in prachtv. Lage Fig 
1. groß, See- u. Handelsstadt Pommerns, 44 Jahre 
i. 1 des Beſitzers, Preis 170 Mille, Anzahl.! 


ca. 30 Mille; . 
4 größ. u. kl. Hotels i. Badeorten Rügens, An⸗ 


zahlung 10-40 Mille; 
1 Bahn 


i. Vorpomm. u. Rügen, Anz. 12—25 Mi 


Logirhäuſer u. Penftonate i. Badeorten mit u. ohne 6 


Einricht., Anz. 5—12 Mille; 


ff. Weinreſtaurant in Propinzſtadt, Preis 16,000 
für Grundſt.. Anz. 6000 %, ſogleich 3. verk. u. zu 83 


übernehmen. a 
Rentabilität w. überall nachgewieſen. 


Näheres sub Chiffre J. O. 2205 durch Rudolf 


Mosse, Berlin SW. 
Vermittler gegen Proviſion auch berückſichtigt. 
a FE 


Hinri 
nen 


chshauk = 


* 
uch. 


Schünemann, 


* 182 an 
Hoansenstein « Vogler, A.-G., Ham- 
burg. 


- BDanftellen in Sellin (Rügen), 


en. 1770 und 1560 qm groß, pro qm 2 M., im 
Mittelpunkt des Ortes, verkauft d. Eigenthümer 
FNokilekl, Berlin, Neue Königsſtr. 26. l 


ofshoter u. 2 beſſ. e e 0 
le; 5 


Fahrkarten zu ermäßigten Preiſen zu ſämtlichen Zügen zur Ausgabe. 


B. Nandower Kleinbahn 


(Strecke Stöven—Stolzenburg— Glashütte). 
Anfchblüffe: 


Stettin 
Paſewalk 


638 [1050 | 434] 802] 807 


l 
905 | 95 ad 


Zug 2 Zug 5 Zug 
8 2 6 4 10 


II. III. Klaſſe 


7 
Zug 615 Zug 8595 Zug 
7 1 5 3 9 


II. — III. Klaſſe 
[773 


Stationen. 


Stöven Staatsbahnhof 
Stolzenburger Glashütte 


77 11115] 51-] S® j10% 


25 ab 
8561286 659 1005 118 


an 


6581010 


an 58 
ab | 5138| 657 1110 515 847 


Die Züge verkehren vom Himmilfahrtstage ab bis auf Weiteres an allen Sonn- und Feſttagen. — 
Von Stöven Staatsbahnhof nach Stolzeuburg, Lenzen und Stolzenburg⸗Glashütte werden eintägige Rückfahr⸗ 
karten zu ermäßigten Preiſen ausgegeben. 5 5 

An beiden Strecken halten die Züge auf den Zwiſchenſtationen nur nach Bedarf. 

Die Nachtzeiten von 6.2 Abends bis 559 Morgens find durch Unterſtreichen der Minutenzahlen 


820 11258 


gekeungeichnet. 


Betriebs - Abtheilung Stargard i. Pom. 
der Gefellfchaft m. b. H. Lenz & Co. 


ad 7 


AT 


Königreich Sachsen. 


Alkaliſche Eiſenqnellen, eine Glauberſalzquelle (die Salzquelle) und eine lithion⸗ und 
eiſenhaltige Quelle (die Königsquelle), Kohlenſäurereiche Stahlbäder, Moorbäder von Eiſenmineral⸗ 
Moor, elektriſche und Jichtennadelextraktbäder, kohlenſaure Bäder, Syſtem Fr. Keller, künſtliche 
Salz⸗ und Soolbäder, Dampfſitzbäder, Molken, Keftr, Perſonal für Maſſage. Waſſerleitung von 
Quellwaſſer. Reichbewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. 

Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. Proteſtantiſcher und latholiſcher Gottesdienſt. 
Frequenz 1897: 7991 Perſonen. Kurzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom 1. bis 15. Mai 
und 1. bis 30. September ue Bäderpreiſe. Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 
Täglich Concerte der Königlichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Rad⸗ 
fahr ſportplatz, Spielplätze für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn Tennis), 
Neuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Sypeiſe⸗, Spiel, Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmer. 
Elektriſche 5 1 1 | 
zerſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher, haltbarer Füllung. — Ausführliche 
Proſpekte poſtſrei durch die 82 115. 4 N at 
Königiiche Bade-birektion. 


B : | a. Teutoburgerwald. 
II . 7 III F = Station der Eisenbahn: 

g Aitenbecken-Holzminden. 
Seit Jahrhunderten bewährte Trimkquellen (Haupt- Merster- Casperheinrichquelle) speciell gegen 
Neurasthenie, Frauenkrankheiten, -Blutarmuth,. Leiden der Nieren und Harnorgane ete. Natürliche 
Stahlsprudelbäder (Wiedenquelle, Alte Quelle), Selhwefelmoorbäder. Herrliche, staubfreie, 
geschützte Lage im Hochwald; Terraineuren, Waldgebirgsluſt. Zwanglos vornehmes Landleben bei 


vorzüglichster Verpflegung. Schöne Lawntennisplätze und Radfahrwege. Concerte, gemeinsame Aus- 


flüge ete. Saison vom 1. Mai bis 1. Octobee. Brunnen versamd. Illustrierte Prospecte und 


Auskunft durch die zu 4 8 En h ' 
Freiherr!. v. Sierstorpff-Cramm’sche Administration 


Die Hauptquellen: Georg⸗Victor⸗Quelle und 
Helenen⸗Quelle ſind ſeit lange bekannt durch un⸗ 
übertroffene Wirkung bei Nieren⸗, Blaſen⸗ und 
Steinleiden, Magen- und Darmkatarrhen, ſo⸗ 
wie Störungen der Blutmiſchung, als Blutarmuth, 
Bleichſucht u. ſ. w. Verſand 1897-906,700 Flaſchen. Aus keiner der Quellen werden Salze gewonnen; das 
im Handel vorkommende angebliche Wildunger Salz iſt ein künſtliches, zum Theil unlösliches Fabrikat. 
Schriften gratis. Anfragen über das Bad und Wohnungen im Badelogirhauſe und Europäiſchen Hof er⸗ 
edigt: Die Inſpection der Wildunger Mineralquellen⸗Actien⸗Geſellſchaft. | 


Für Gartenliebhaber! 


Unſere Preisverzeichniſſe pro 1898 über 
Pflanzen und Samen er“ 


ſind erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 
Baumſchulen 


8 „ * 
Burſtah 10. Peter Smith Co., Hamburg, i Beigeborf 
Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen. 


Feinſten engl. Matjeshering A Stück 10 Pfg., 


beſte Malta⸗Kartoffeln . . per Pfd. 20 Pfg., 2 Pfd. 35 Pfg., 
beſte türk. Pflaumen „ „ 22 „ 5 „ 100 „ 
hehf. Süßrahm⸗ Margarine. „ „ 60 „ 5 „ 275 „ 
hehf. Himbeer⸗ Marmelade. „ „ 30 „ 53 „ 125 „ 
eingem. Preißelbeeren „ „ 383 „ 5 „ 1380 


Sardellenhering 


F " 10 " 5 " 
G. Matthesius, Bollwerk. 


Zeitz i 
Seifen- und Parfiimerie-Fabrik. 


Verzügliche durch sparsamen Verbrauch 
sich auszeichnende Waschseife. 


Sroise- Ersparnils an Zeit und Arbeit. 


Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch. 


Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 


Warnung vor Nachahmungen. 


Da minderwerthige Nachahmungen im 
Handel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 
büchte“ Stück meine volle Firma trägt! 

3 Verkanf in Originak Packeten von 1,2, 8 und 6 Pfund. 
(3 und 6 Pfd;-Packete mit.Gratisbeilage eines Stückes feine 
Toilc!ttesorfe), sowie in einzelnon Stücken. : 


Verkaufsstellen durch Plakate , obige dene Kenntliic bv. 


Zu haben in Stettin bei: R. Maschinsky, Stoltingstr. 12, 
Aug. Arndt, Petrihofstr. 12, Jul. Melzer, Wallstr., 
Behm, Baumstr. 28, Erich Richter, Breitestr., 
Alfred Bürgener, Moltkestr. 1, Otto Richter, Grüne Schanze, 
Franz Gerneth, Victoriaplatz 5, Paul Schweiger, 
Hellm. Hoffmann, Schiffbaulastadie 17, Otto Stuhlmacher, König Albertstr. 82, 
Carl Horst, Fritz Ferd. Wegner, Pölitzerstr.; 


Wilh. Kaeding, Frauenstr. a 
Herm. Kausch Nachf., Inh.: Hermann in Altdamm b. — rs, 
Heinr. Weylandt; 


Becker, Schulzenstr., 
Fräul. Clara Krüger, Bismarckstr., 

in Grabow b. Jul. Fiebing, 
Lud. Link, 


Franz Laabs, Bismarckstr., 
Frauenstr. 32, 


. 


zz 


H. Laabs Nchf.,Inh. Br. Müller, 
©. E. Ludwig, Wallstr. 17/18, 
Vertreter: Max Hommel, Agenturen in Stettin, Friedrich Karlstr. 10. 

Ebenso wie die Waschseifenſabrikate der Firma Oehmig- Weidlich sind auch deren Er 
zeugnisse in Tolletteseifen und Parfümerien 2 hervorragend; dieselben bieten einen 
preiswerthen, vorzüglichen Ersatz für die durch die hohen Zölle 90 sehr vertheuerten Auslands- 
fabrikate und man verlange daher überall die Marke Oehinig-Weidlioh, 


C. Drucker. 


1 


finden in der ältesten staatl. durch S. M. Kaiser 
Wilhelm I. ausgezzich. Sprachheilanstalt Deutschlands, 
Dir. C. Denhardt's Anstalt, Dresden-Loschwitz, 
dauernde Heilung. Honor. nach Heilung, 
Prospekt gratis. uk 


ki 


Stodterer 


Emil Ahorn, 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin Grünhof, Pölitzerſtraße 57—58. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle „Schulhaus“ der Pferdebahn. 


Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit und Marmor⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


itter schnellen und Fundamente. 


\ 


N hub BB a hd 
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Zur Reisesaison 


empfiehlt 
Dieiſetaſchen, Handtaſchen, 
Koffer, Baedeckertaſchen, 
Baperiſche Wuckfäcke, 
Couriertaſchen, Ylaiöriemen etc. 
in Leder, Segeltuch, Cloth ze. 
in reichſter Auswahl 


R. Grassmanu, 
Kohlmarkt 10 und Lindenstr. 25. 


Deen 


© 
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Vertreter gesucht 
Eine altrenommirte Maschinenfabrik in 
3reslan, welche als Specialität i 


Holzbearbeitungs-Maschinen 


eigener best bewährter Construction fertigt, sucht möglichst 
#4 sachverständige Vertreter gegen Provision. 
Of, u. A. Z. 1. an Haasenstein & Vogler, A.-G., Breslau. 


Ja. Melzer Spargel 4 M. 20 Pf. 
verſ. 10 Pfd.⸗Poſtkorb gegen Nachn. 
F. V. Boistaux, Metz. 


Einen un ſiehtigen 
. Expedienten 
ſuchen für unſer landwirthſchaft⸗ 
liches Maſchinengeſehäft zum 
Antritt per 1. Juli d. J. 


Gebrüder Lesser 
in Poſen. 


Waſſerdichte Pläne 


aus imprägnirtem, rein leinen Segeltuch, fix 
und fertig vernäht, incl. Meſſingöſen 
m von , 1,50 an. 


p. U 
Waſſerdichte Pferdedecken 
(Erſatz für Lederdecken) 


aus ſchwarzem Segeltuch, mit Riemen, Schnallen 
und Oeſen, von / 6,50 au. 


Strohſäcke, Marquiſendrell, 
Bindfäden, Sack band 


offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrif, 
Neue Königsſtraße 1. Fernſpr. 325. 


CCC 
Eine tüchtige, anſtändige u. zuoerläſſige 
Frau empfiehlt ſich zum Reiumachen und 
Waſchen. 
Noſengarten 29, Hth. 2 Tr. 


Gelegenheits⸗Gedichte, 

Prologe Feſtreden e. Näheres Exped. Kohlmarkt 10. 

Namen in Wäſche ſowie Goldmono 
gramme werden gut und billig geſtickt 
Bogislapſtr. 12, 3 Tr. r. 


Nur noch Kurze Zeit! 


Centralhallen. 


Jeden Abend 8 Uhr — Kaſſenöffnung 7½ Uhr: 
Aufführungen der Vaterländiſchen Feſtſpiele 


„Aus Deutſchlands größter Zeit“. 


Sonntags 2 Aufführungen: Nachm. 4 u. Abends 8 Uhr. 
Alles Nähere ſ. Thegterzettel und Auſchlagſäulen. 


Maselewsky's Variete 
Stern- Säle. 


20, Wilhelmstrasse 20. 


Große Spetialitäten⸗Vorſtellung. 


e Fiünſtler J. Ranges. nk 
— Neues Programm. = 
Anfang 8 Uhr. Entree 20 . 


Bellewue-Theater. 
Mittwoch: Vons giltig. Das zweite Gesicht. 
Graf Mengers „Dir. L. Reſemann. 
Donnerſtag; Bons giltig. 

vn Die Göttin der Vernunft. ax 
Freitag: Zum 1. Male bei kl. Preiſen: Hofgunſt. 
In Vorbereitung: Novität! 
Der Zauberer vom Nil. 
Täglich 5½ Uhr: Konzert d. Theaterkapelle, 


* “ 
Sommer-Theater Elysium. 
„ Mittwoch, den 25. Mat 1898; 8 
Novität! Glänzende Erfolge! Novitätz 
Zum 1. Male: Andere Luft, 
Luſtſpiel in 3 Akten von H. Lubliner. 
Donnerſtag, den 26. Mai 1898: 


Grabdenkmäler, 


Gitter und 
Granitſchwellen 


empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


IH. He pp, 
Pölitzerſtr. 73. 


Damen- 
Hemdblousen 


in reicher Auswahl und 
hübschen Mustern 


empfiehlt 


1. volksthümliche Vorſtellung bei kleinen Preiſen. 
Parquet 


Ein ganz neuer ſchwarzer Gehrock⸗Anzug iſt ſehr preisw. 
zu dert. Mittelfigun) Bäcerbergitr. 2. 2 T. L, Varguet 50 Wi. goldene Spinne. 0 . 
20 iel i von Schö 
Wäscherollen Luſtſpiel in 4 Akten von F. von Schönthan. 
1 EN Concordia- Theater. 
E * Heute Mittwoch, den 25 Mai 1898, Abends 8 Uhr: 
— 1 85 vr Spezialitäten⸗Vorſtellung. . 
2 8 Nur Künftler aus den 1. Giabtiffeniante 
8 = — Letzte Woche ZZ 
= des jetzigen vorzüglichen Enjemble, 
we E Auftreten sämtlicher Künſter und Künſllerinnen. 


Elite⸗Orcheſter. Entree Kleine Preiſe. 


in beſter Ausführung unter Garantie Morgen Donneritag: Extra- Speclalit.⸗Vorſtellung. 
ſuche z. 


e i en 
2. Golinow, glelln. ae Fe 


